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Telegraphiſche Depeſchen.
Baden-Baden, d. 12. September. Bei dem zu Ehren des

J Generals v. Werder im Großherzoglichen Schloſſe ſtattgehabten Diner
brachte der Großherzog den Toaſt auf das Wohl des Jubilars aus.
Letzterer erwiderte dankend mit einem Hoch auf den Großherzog. Der
Toaſt auf den Kaiſer wurde von dem Erbgroßherzog ausgebracht. Dem
General v. Werder iſt vom Kaiſer der Schwarze Adlerorden verliehen
worden, vom Großherzoge wurde derſelbe durch Verleihung der Brillan-
ten zum Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen ausgezeichnet.
Glückwunſchtelegramme an den Jubilar waren in großer Anzahl von
allen Seiten eingegangen.

Kiel, d. 13. September. Das deutſche Panzergeſchwader iſt heute
Nachmittag in den Kieler Hafen eingelaufen. Die Briggs „Rover“,
„Musquito“ und „Undine“ waren ſchon vorher angekommen. Der
Chef der Admiralität, v. Stoſch, wird morgen zur Jnſpizirung des Ge-
ſchwaders hier eintreffen.

Stettin, d. 13. September. Das bisher „Thusnelda“ genannte
erſte Schiff, welches nach der neuen Kriegsſchiffgattung nunmehr eine
gedeckte Kriegskorvette bildet, iſt unter den Augen des Marineminiſters
heute Mittags 12 Uhr vom Stapel gelaufen und der jüngſten kaiſer-
lichen Verordnung gemäß „Leipzig“ getauft worden.

Wien, d. 13. September. Die „Wiener Abendpoſt“ bringt
nähere Mittheilungen über den bereits gemeldeten Unfall der Kaiſerin

Eliſabeth in Saſſetot. Darnach hatte die Kaiſerin nach dem Sturze
mit Ausnahme einiger leichten Hautabſchürfungen im Geſicht ſonſt über
keinerlei ſchmerzhafte Stellen zu klagen. Der anfänglich ziemlich heftige
Kopfſchmerz mäßigte ſich nach Anwendung kalter Kompreſſen. Der
Puls war regelmäßig. Geſtern war das Geſammtbefinden der Kaiſerin
bereits ſehr beruhigend. Die Eisumſchläge konnten zeitweiſe ausgeſetzt
werden.

Paris, d. 12. September. (N.-3.) Der Admiral La Roncière
Le Noury, welcher geſtern Vormittags in Paris anlangte, iſt bereits
geſtern Abend nach Evreux abgereiſt, weil er angeblich den maſſenhaf-
ten Beſuchen und Bezeigungen von Theilnahme entgehen wollte Der
„Conſtitutionnel“ erzählt, der Admiral habe einem ihn beſuchenden Re-
dakteur erklärt, daß er den Brief nicht behufs Veröffentlichung geſchrie-
ben habe er erkenne an, daß die Veröffentlichung eine Pflichtverletzung
involvire, woran er jedoch unſchuldig ſei. Nichtsdeſtoweniger werde er
aber folgen und ohne Widerſpruch die gegen ihn erhobenen Beſchuldi-
gungen ertragen.

Florenz, d. 13. September. Das vor Genua liegende eng-
liſche Geſchwader hat ſich geſtern Abend nach dem adriatiſchen Meere
begeben.

London, d. 13. September. Nach hier eingegangenen Nach-
richten iſt der Poſtdampfer „Shannon“ von der „Royal mail steam
packet Company“, von Panama kommend, auf der Pedro- Sandbank,
zwiſchen Kolon und Jamaica, am 8. d. auf den Grund gerathen.
Nähere Mittheilungen fehlen noch.

Petersburg, d. 13 September. Kaiſer Alexander iſt geſtern
Abend um 7 Uhr von hier nach Livadia abgereiſt.

Melbourne, d. 7. September. Mit der fälligen Poſt ſind
612,000 Pfd. Sterl. nach Europa abgegangen.

New-ork, d. 13. September. Dem Attorney-General find
wiederholt amtliche und nicht amtliche Zuſicherungen zugegangen daß
die Ruhe im Staate Miſfiſſippi vollſtändig wiederhergeſtellt ſei, der
Gouverneur des Staates beharrt indeß auf ſeiner abweichenden Anſicht,
wonach zur Verhütung eines Racenconflictes ein Einſchreiten ſeitens der

Bundesregierungen geboten erſcheint. Präſident Grant hat vorläufig
ſich gegen eine Jntervention durch die Bundesregierung ausgeſprochen.

Zum Miniſterwechſel in Spanien.
Madrid, d. 13. Sept. Ueber die der Bildung des neuen Mini-

ſteriums vorausgegangenen Umſtände verlautet, daß drei Mitglieder des
früheren Kabinets, welche der alten gemäßigten Partei angehören, ſich
gegen die Anwendung des allgemeinen Stimmrechts bei den demnäch-
ſtigen Corteswahlen erklärten, trotzdem der Miniſterpräſident Canovas
ſich dahin ausgeſprochen hatte, daß die Regierung die einmal beſtehen-
den geſetzlichen Beſtimmungen reſpektiren und es den demnächſt zu
ſammentretenden Cortes überlaſſen müſſe, die Geſetze, wenn nöthig, ab-
zuändern. Jn Folge dieſer Meinungsverſchieden heit gaben die erwähnten
drei Miniſter ihre Demiſſion und wurde Canovas vom Könige erſucht,
ein neues Kabinet zu bilden. Canovas lehnte dieſes jedoch ab, indem
er geltend machte, daß er, nachdem er ſo lange einem Kabinet präſi-
dirt, welches die Verſöhnung der früheren Parteien repräſentirte, nicht
in einem Miniſterium verbleiben könne, in welchem nur eine Partei
vertreten ſei. Der König ſprach darauf Canovas ſeine warme Aner
kennung für die geleiſteten Dienſte aus und beauftragte Jovellar mit
der Bildung des neuen Kabinets, deſſen Mitglieder bereits gemeldet
wurden.

Madrid, d. 13. Sept. Der neu ernannte Miniſter der aus-
wärtigen Angelegenheiten, Caſa Valencia, welcher ſich gegenwärtig in
Paris aufhielt, wird bereits heute Abend von dort hierher abreiſen, um
den ihm übertragenen Poſten zu übernehmen. Der Miniſterpräſident,
General Jovellar, hat erklärt, die Miniſter würden Alles aufbieten, um
ein baldiges Ende des Bürgerkrieges herbeizuführen. Die Cortes ſollten
zuſammenberufen werden, um über die neue Conſtitution Beſchluß zu
faſſen. Der Bürgermeiſter der Hauptſtadt hat ſeine Entlaſſung ge
nommen.

Von der Balkanhalbinſel.
Konſtantinopel, d. 12. September. Die Conſuln der aus

wärtigen Mächte beabſichtigen noch heute Moſtar zu verlaſſen, um die
Führer der Jnſurgenten aufzuſuchen und um dieſelben davon zu über-
zeugen, daß ſie auf keine Unterſtützung ſeitens der auswärtigen Mächte
oder der Donau-Fürſtenthümer zu rechnen hätten, ſowie um ſie zu be-
wegen, ihre Biſchwerden dem Türkiſchen Commiſſär vorzuſtellen. Der
Deutſche, der Oeſterreichiſche und der Jtalieniſche Conſul werden zuſam-
men an der Oeſterreichiſchen Grenze entlang reiſen, während der Franzö-
ſiſche, Engliſche und Ruſſiſche Conſul ſich in paralleler Linie im Jnnern
der aufſtändiſchen Gebiete bewegen werden. Die Conſuln beabſichtigen,
am Mittwoch oder Donnerſtag in Stolatz wieder zuſammenzutreffen, um
Server Paſcha von dem Erfolge ihrer Miſſion in Kenntniß zu ſetzen.
Sollte der Erfolg derſelben nicht vollkommen zufriedenſtellend ſein, ſo
gedenkt Server Paſcha eine Proclamation zu erlaſſen, in welcher ver
ſprochen wird, alle begründeten Beſchwerden der Jnſurgenten zu beſei
tigen, wenn letztere die Waffen niederlegen, und in welcher eine Friſt
für dieſe Unterwerfung geſtellt wird. t

Belgrad, d. 13. September. Fürſt Milan iſt geſtern Nachmit-
tag von Kragujewatz wieder hier eingetroffen und von der Bevölkerung
feſtlich empfangen worden.

Michel Angelo-Feier.
Florenz, d. 13. September. Bei dem geſtrigen Beſuche des

Grabes Michel Angelo's anläßlich der 100jährigen Gedenkfeier deſſelben
legte Dr. Flörke (Weimar) eine ſilberne Krone auf das Grab und hielt
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Frankfurt a. M. ein von den deutſchen Akademien gewidmetes Geſchen
und hielt eine Rede, in welcher er dem Wunſche Ausdruck gab, das
gute Einvernehmen zwiſchen dem italieniſchen und dem deutſchen Volk
erhalten zu ſehen. Schließlich erfolgte die Verleſung der Adreſſe de
Wiener Künſtler. Heute fand die Eröffnung der Ausſtellung der Mei
ſterwerke Michel Angelo's ſtatt.

um das Andenken Michel Angelo's zu ehren. Haynau zu
Sodann überreichte Prof. Lutzow namens des deutſchen Hochſtiftes in

ge ſich angeſchloſſen hatten, erfolgte die Weiterfahrt nach
r Abnahme der Parade über das 5. Armeekorps.

Liegnitz, d. 13 Septbr. Die Parade des 5. Armeekorps be
kHaynau war von dem ſchönſten Wetter begünſtigt. Jhre K. K. Hoheit

die Kronprinzeſſin führte ihr Regiment zweimal vorbei; das erſte Mal
e im Schritt, das zweite Mal im Galopp. Ebenſo führten auch Prin
r Auguſt von Württemberg und General-Feldmarſchall von Steinmetz le

Regimenter zweimal vorbei. Nach Beendigung der Parade, welcher ein
ſehr zahlreiches Publikum beiwohnte, kehrte Seine Majeſtät der Kaiſer

Unwetter in Frankreich.
Montpellier, d. 13. September. Durch heftige Unwetter

nach Liegnitz zurück, woſelbſt Allerhöchſtderſelbe um 2/, Uhr eintraf.
Auf dem feſtlich geſchmückten Perron war eine aus allen Regimentern
des 5. Armeekorps combinirte Ehrenwache aufgeſtellt. Nach der Vor

welche ſeit Donnerstag unausgeſetzt in der Umgegend herrſchten, iſt die ſtellung der zum Empfange des Kaiſers auf dem Bahnhofe anweſenden
Ernte ſehr ſchwer geſchädigt worden. Die Eiſenbahnverbindung zwi
ſchen Cette und Beziers iſt unterbrochen; in St. Chinian hat eine
Waſſerhoſe 50 Häuſer zerſtört; 60 Menſchen werden vermißt, 9 Leichen

Geſtern war die ganze Mittelmeerküſte von hef-ſind bereits gefunden.
tigen Stürmen heimgeſucht.

Perſonen, unter denen ſich auch eine große Anzahl Damen befand, fuhr
Se. Majeſtät nach dem Schloſſe. Der Weg vom Bahnhof nach dem
Schloſſe war glänzend dekorirt und eine große Anzahl von Kriegerver-
einen hatte auf demſelben Spalier gebildet. Um 5 Uhr fand im
Schloſſe großes Diner ſtatt, zu welchem die Generale und Stabsoffi-

Der Kaiſer in Schleſien.
Freiburg, d. 13. September.

früh um 9 Uhr von Liebichau abgefahren.

ziere des 5. und 6. Armeekorps geladen waren. Bei der am Frei-
tag ſtattgehabten Parade des 6. Armeekorps iſt Se. K. K. Hoheit der

Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute Kronprinz zum Chef des 2. Schleſiſchen Grenadier- Regiments Nr. I
Trotz der frühen Morgen-

ſtunde hatte ſich ein zahlreiches Publikum der höheren Stände aus der
Umgegend an der improviſirten Halteſtelle eingefunden. Eine dort auf-

ernannt worden.

geſtellte Compagnie Bergleute der Waldenburger Knappſchaft rief Sr. Der Einfluß der Eiſenbahnen auf die neuere Kriegführung
Majeſtät ein dreimaliges Glück auf zu. Der Kaiſer, Allerhöchſtwelcher
die große Generalsuniform trug, die Kronprinzeſſin in der Uniform ihres
Huſaren Regiments (2. Leib HuſarenRegiment Nr. 2) und der Fürſt
von Pleß fuhren in der erſten Equipage, in der zweiten hatten der

und das Feldeiſenbahnweſen.

e (Schluß.)Seltener iſt eine Benutzung der Eiſenbahn für den unmittelbaren
Gefechtszweck. Schon der Umſtand, daß die Truppen nur abtheilungs-

Kronprinz und der Erzherzog Albrecht Platz genommen, in der dritten weiſe nacheinander mit den Eiſenbahnzügen auf den fraglichen Punk-
der Prinz Karl und der Herzog von Connaught.

des 1. Schleſiſchen Grenadier- Regiments Nr. 10 und des 2. Ober-
ſchleſiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 23 den Hohenfriedberger Marſch.
Um 9, Uhr traf der Kaiſerliche Extrazug in Königszelt ein, wo ſich
die fremdherrlichen Officiere und die Officiere vom großen Generalſtabe,
welche mit dem von Breslau gekommenen Egxtrazuge hier eingetroffen
waren, Sr. Majeſtät anſchloſſen.

Liegnitz, d. 13. September. Nachdem Prinz Friedrich Karl und
der Erbgreßherzog von Sachſen Weimar in Königszelt in den kaiſerlichen
Zug eingeſtiegen waren, wurde die Fahrt über Striegau, wo der Groß-
herzog von Mecklenburg Schwerin dem Zuge ſich anſchloß, nach Jauer
fortgeſetzt. Auf dem dortigen feſtlich geſchmückten Bahnhofe hatten ſich
die Kreisſtände, die ſtädtiſchen Behörden die Landwehr- und Reſerve
offiziere der Umgegend, ſowie die Schützengilde mit ihrer Fahne und
dem Muſikkorps zur Begrüßung des Kaiſers aufgeſtellt. Der Kaiſer
ſtieg aus und nahm die Vorſtellung der Anweſenden entgegen, während
einige der anweſenden Damen der Kronprinzeſſin vorgeſtellt wurden.
Die Ankunft auf dem hieſigen Bahnhofe erfolgte Punkt 11 Uhr. Der
Kaiſer verließ den Salonwagen und unterhielt ſich kurze Zeit mit den
zu ſeiner Begrüßung Erſchienenen. Nachdem Prinz Albrecht von Preu-
ßen, Prinz Georg von Sachſen und der Herzog von Koimbra von hier

Um 9 Uhr traf ten eintreffen können, verbietet eine derartige Verwendung. Nur bei
der Kaiſerl. Extrazug hier ein; auf dem Bahnhofe ſpielten die Capellen der Vertheidigung langer Linien, Küſtenſtrecken, Flußufer, Landesgren-

zen wird man ſich noch der Eiſenbahnen bedienen, um Truppenabthei-
lungen von einem Orte zum andern zu werfen.

Die im Kriege häufig vorkommenden Eiſenbahnarbeiten, Zerſtörung
oder Herſtellung von Bahnſtrecken, ſowie die Nothwendigkeit, für den
Eiſenbahndienſt in Feindesland ein zuverläſſiges Perſonal von Beamten,
Zugführern, Schaffnern c. zur Verfügung zu haben, haben ſchon im
Amerikaniſchen Kriege zur Formation beſonderer Feldeiſenbahn-Korps
geführt, nach deren Muſter ſpäter auch in Deutſchland Feldeiſenbahnab-
theilungen gebildet wurden. Zu den bedeutendſten Eiſenbahnarbeiten
in jenem Kriege gehörten z. B. die Leiſtungen des Generals Mac-Cul-
loch. Während der wechſelvollen Kämpfe wurde die 250 Meter lange
und 32 Meter hohe Chattaboochee-Brücke binnen 5 Tagen wiederher-
geſtellt. Dreizehn Tage bedurfte man ferner nur, um eine 35 Eng-
liſche Meilen lange, vom Oberbau durch General Hood, der im Rücken
von Sherman voperirte, vollſtändig entblößte Bahn, auf der etwa 140
Meter Brückenwerk zertrümmert waren, auf's Neue betriebsfähig zu
machen. Die hervorragendſte That des Amerikaniſchen Feldeiſenbahn-
Korps war die Wiederherſtellung des faſt gänzlich von Lee zerſtörten,
200 Meter langen, 8 Meter hohen Rappahannock-Viadukts in 19 Ar
beitsſtunden eines Sommertages.

7] Hildegard.Novelle von Ernſt von Waldow.
(Fortſetzung.)

„„Am Hofe Ludwig's von Liegnitz gab es unter dem ganzen Knappen-
und Pagentroß keinen ſchöneren Jüngling, keinen geſchickteren Lautenſpie-
ler als Franz von Chila, der mit ſeinen bleichen, edlen Zügen, ſeinen
braunen Locken und Augen das Herz manches Hoffräuleins höher ſchla
gen machte. Doch das kümmerte ihn wenig, er bemerkte es kaum
denn all' ſein Fühlen und Denken, Sehnen und Hoffen war aufgegangen
in einer großen, gewaltigen Liebe, wenn auch die Lippen ſchwiegen um
das Geheimniß ſeiner Bruſt nicht zu verrathen.

Da begab es ſich, daß Herzog Ludwig mit ſeiner Gemahlin der
ſchönen Eliſabeth, von Warmbrunn aus, deſſen heilkräftige Bäder er
brauchte, dem Grafen Schaffgotſch, Beſitzer vom Kynaſt, einen Beſuch
abſtattete.

Allda wurden zu Ehren der hohen Gäſte Turniere und Bankette ab-
gehalten, an welchen auch Herr Franz von Chila ſich tapfer betheiligte.
Jn übermüthiger Weinlaune that dabei einer der Ritter den Vorſchlag,
den Schloßthurm von außen zu erklettern und von der erſten Zinne deſ-
ſelben einen Becher edlen Weins zur Ehr' und Preis der Frau oder Jung-
frau zu leeren, ſo die Königin ſeines Herzens ſei.

Es war ein kühnes Wagſtück. Viele zauderten. Einige verſuchten
es, doch nur ein Einziger, Franz von Chila, ſchwang ſich hinauf, leerte
den Pocal, und das paradieſiſche Land zu ſeinen Füßen keines Blickes
würdigend, nur mit ſehnendem Auge nach der Geliebten ſchauend, rief er
laut und ſchier triumphirend hinab: Herzogin Eliſabeth, Euch gilt der
Becher für Euch lebt' ich, Euch ſterb' ich!“

Und ſich über den Rand der Zinne hinabſtürzend, verſchwand er vor
den Blicken der entſetzten Zuſchauer in dem Abgrund, der ſein zerſchelltes
Gebein begrub.“

Günther blickte gedankenvoll vor ſich hin. Seinem Weſen war
die Empfänglichkeit für ſolch' halsbrecheriſche Romantik nicht eigen. Hilde-
gard bemerkte es. „„Jſt das kein ſchöner Tod?“ fuhr ſie leuchtenden
Auges fort. „„Echt ritterlich und männlich? Ein Weib hätte geſchwie-
gen bis zum Tode und ihr Geheimniß wäre mit ihr begraben worden.

e

Leben das doch keinen Werth hat für einen Augenblick des Glücks
Er ſtarb, um doch einmal ſeine Liebe laut und frei vor aller Welt beken
nen zu können. O, ſprechen Sie, was Sie wollen, Couſin, lachen Sie
ihn aus den Schwärmer, tadeln und verdamwen Sie ihn ſogar das
können Sie aber es ihm gleich thun das vermögen Sie nicht!“

Er hatte ihren letzten Worten mit einem Gefühle gelauſcht, das an

ſeine Pulſe flogen.
„„Das thut ihm Niemand nach?“ fragte er jetzt Kolz und mit kühn

aufgeworfener Lippe.
„„Und wenn nun ich, um einmal ſagen zu können Hildegard, ich

liebe Dich! auch
Mit einem Sprunge war er fort von ihr an der Brüſtung, und die

mit Lauchgewächſen und Moos bedeckten Steine der Mauer mit ſeinen
ſtarken Armen umfaſſend, ſchwang er ſich über den Rand derſelben
ein Turnerkunſtſtück, nicht allzu ſchwierig auszuführen aber gefährlich
anzuſehen.

Hildegard ſtieß einen Schrei aus. Sie wußte zuerſt nicht, was Gün-
ther beabſichtigte. Jetzt ſah ſie ſeine gefahrvolle Poſition Sie ſtürzte
vorwärts und indem ſie die Arme ausbreitete, rief ſie angſtvoll: „Gün-
ther! Günther und ſank dann halb ohnmächtig zu Boden.

Voll Reue über den allzu gewagten Scherz und ſeine möglichen Fol-
gen ſchwang ſich der junge Offizier jetzt ſchnell zurück, faßte Hildegard in
ſeine Arme und trug ſie zur nächſten Raſenbank.

Sie ſchlug die Augen auf und ſah ihn mit einem Blicke an, der
ihm durch die Seele ging. Leiſe machte ſie ſich los und ſtrich mit der
Hand über die kalte Stirn.

Günther hatte ſich ein wenig zurückgezogen und betrachtete ſie in
ſtelgender Erregung.

Jetzt näherte er ſich wieder; er wagte es, den Arm leicht um ihre
zarte Geſtalt zu legen. Sie ließ es ſchweigend geſchehen. Da ſprach er
leiſe: „„Hildegard, laß es mich jetzt noch einmal ſagen: ich liebe Dich!“
Ein Schauer durchbebte ſie, doch erhob ſie den Blick nicht vom Boden,
und kein Wort, kein Hauch kam über ihre feſtgeſchloſſenen Lippen. Er
zog ſie näher an ſich. Sie fühlte das heſtige Klopfen ſeines Herzens.
„„Laß mich in Dein Auge ſehen, ſüßes, wunderbares Kind! Laß mich die

Der Mann gab ſein Leben dahin ſolch' ein glanz- und ſonnenloſes Urſchrift Deiner Seele darin leſen!“ bat er innig.

Verdruß und verletzte Eitelkeit ſtreifte; ſein Herz klopfte ſtürmiſcher,
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Nach dem Muſter der Amerikaniſchen wurden auch in Preußen
im Feldzuge von 1866 Feldeiſenbahnabtheilungen als Organe für die
gerſtörung und Wiederherſtellung von Bahnſtrecken im militäriſchen
Intereſſe gebildet.

Für den Dienſtbetrieb derſelben galt es als Regel, zunächſt eine
möglichſt ſchnelle und genaue Rekognoszirung der zu bearbeitenden
Bahnanlage vorzunehmen, um darnach einen Ueberblick über den Um-
fang der auszuführenden Arbeiten, ſowie über den Bedarf an Material,
Requiſiten und Hülfskräften zu gewinnen. Nachdem auf dieſe Weiſe
die betreffenden Dispoſitionen zur Zerſtörung oder Erneuerung der
Bahn getroffen und ausgeführt waren, übernahmen andere Abtheilun-
gen die Jnbetrieberhaltung der neu gewonnenen Bahnſtrecken, während
die erſteren zu baulichen Arbeiten der weiter vorrückenden Armee er-
olgten.o Nach dieſem Syſtem wurden im Jahre 1865 die Haupteiſenbahn-

linien von Sachſen nach Böhmen und die Böhmiſchen Transverſal
bahnen nicht ohne Ueberwindung großer Schwierigkeiten wiederher-

geſtellt, namentlich die Strecken Reichenberg Königinhof, Turnau-
Kralup, Pardubitz-Brünn, welche vermöge ihrer das Gebirge und
ſeine Kommunikation durchziehenden Lage ſehr leicht zu unterbrechen ge-
weſen waren.

Bei Beginn des letzten Krieges wurden 6 dieſer Bahnabtheilungen
ſpäter in ähnlicher Weiſe die Bayeriſche Eiſenbahnkompagnie nachgebil-aufgeſtellt, 4 Preußiſche, 1 Bayeriſche, 1 Badiſche. Die bedeutendſte

Geleiſe von Weißenburg nach Hagenau, nahm ſpäter an der Einrichtung
mehrerer Bahnhöfe vor Paris zur Förderung von Transportvorkehrungen

für Belagerungsgeſchütz und Munition Theil, rückte dann den auf Or
leans vorgegangenen Deutſchen Heeresmaſſen nach, ſtellte die Bahnen
im Rücken des erſten Bayeriſchen Korps, ſowie die Linie Verſailles-
Chartres wieder her, und machte endlich die Strecken Vitry-Chaumont
und Chaumont-Troyes-Paris, woſelbſt 2 Brücken über die Seine ge-
ſchlagen werden mußten, betriebsfähig.

Die Badiſche Abtheilung ſtellte nach der Uebergabe von Straßburg
die große Brücke von Kehl, ſowie zwei Uebergänge über die Rhein
arme ſo ſchnell her, daß bereits am 20. November 1870 die Eiſenbahn
verbindung zwiſchen Straßburg und Kehl wieder aufgenommen werden
konnte; ſodann wurde dieſelbe zu verſchiedenen Herſtellungsarbeiten an
den Elſäſſiſchen Bahnen herangezogen.

Die während des Deutſch-Franzöſiſchen Krieges eingeſammelten Er
fahrungen über die Nützlichkeit und Unentbehrlichkeit des Feldeiſenbahn-
weſens gaben bald nach Beendigung des Kampfes den Jmyuls zu einer
vollkommenen Organiſation deſſelben, und ließen namentlich die Noth-

wendigkeit erkennen, den techniſchen Dienſt im Feld einer Truppe zu
übertragen, welche, nach militäriſcher Weiſe formirt, ſchon im Frieden
für dieſen Beruf ausgebildet würde. Dieſem Zweck entſpricht das
im Jahr 1871 aufgeſtellte Eiſenbahn Bataillon zu Berlin, welchem

Aufgabe, welche dieſelben zuerſt löſten, war der Bau der Metz um det worden iſt.
gehenden Verbindungs- Strecke Remilly-Pont-üMouſſon, der gleich zu
Anfang der Einſchließung von Metz begonnen wurde, und der erfor-
derlich war, damit das Deutſche Heer über eine ungehinderte Kommu-
nikation nach Nancy und Paris verfüge. Die Ausdehnung der zu er
bauenden Strecke betrug ungefähr 5 Meilen. Dieſelben wurden in 33
Tagen von 2 Eiſenbahn-Abtheilungen, 2 Pionier Kompagnien und 4000
Civil- Arbeitern fertig geſtellt.

Eine der ſchwierigſten Wiederherſtellungsarbeiten war diejenige des
Tunnels von Nanteuil, deſſen weſtlicher Ausgang, in einer Ausdehnung
von 40 Fuß verſchüttet, die Kommunikation auf der Strecke
Rheims-Paris unterbrach. Es mußte, um dieſe Linie ſchleunigſt für
die Heranführung von, dem artilleriſtiſchen Angriff auf Paris dienenden
Belagerungs- und Kriegsgeräth benutzbar zu machen, ein die Ver-
ſchüttung umgehender zweiter Schienenſtrang herumgeführt werden
eine Aufgabe, die mit Hülfe von 1000 Arbeitern bis Anfang Dezem-
bers glücklich gelöſt war. Auf die Wiedereröffnung des Tunnels von
Armentières, auf der Paris-Straßburger Linie die Reparatur der beiden
Marnebrücken bei La Ferté-ſous-Jouarre, die Herrichtung von Anlagen
zur Ausſchiffung und Aufſtellung des Belagerungsparkes für den ar-
tilleriſtiſchen Angriff auf Paris, waren techniſche Leiſtungen, ohne welche
die Vorbereitungen zur Erreichung der großen militäriſchen Ziele nicht
ſo ſchnell gefördert worden wären.

Auch die Bayeriſche und die Badiſche Feldeiſenbahnabtheilung
nahmen rühmlichen Antheil an der Löſung der auf dieſem neuen Ge-
biete kriegeriſcher Thätigkeit geſtellten Probleme.

Die erſtere wurde zunächſt dazu verwendet, die Strecke Bruchſal-
Germersheim zu vollenden, ſo daß dieſelbe bereits am 15. Auguſt 1870
dem Verkehr übergeben werden konnte dann legte dieſelbe ein zweites

Sie ſchaute ihn an, aber ſcheu und flüchtig von der Seite und bald
ſchlug ſie den Blick wieder nieder; dann plötzlich, wie von einem innern
Drange getrieben, ſprang ſie auf, um fort zu eilen. Aber er hielt ſie
feſt. Der Hut war ihr ſchon vorher entglitten, jetzt ruhte ihr Lockenköpf-
chen an ſeiner Bruſt. Er neigte ſich herab. Sie fühlte ſeinen heißen
Athem ganz nahe an ihrer Wange, ſie hörte ſeine zitternde Stimme, die
ſo beweglich fragte: „Und ſo läſſeſt Du mich ſcheiden Von Dir hinaus
in die kalte, fremde Welt ſoll ich gehen ohne Antwort und nie nie
wiederkehren

Da ſanken ihr die Hände von dem erglühenden Geſicht und das
Auge zu ihm erhebend, ſah ſie ihn mit einem ſo lächelnden, glückverhei-
ßenden Blicke an daß er im Vollgefühl der ſeligſten Empfindungen ſie
feſt und ſtürmiſch an ſein Herz preßte, und ehe ſie ihm wehren konnte,
fühlte ſie einen heißen Kuß auf ihren Lippen. Dornröschen war
erwacht.

Aber was ſagte Frau Adelgunde v. Waltitz zu dem, mindeſtens ſehr
ſelbſt ſtändigen Verfahren ihres Lieblings, als das glückliche Pärchen ſie
beim Genuß der Morgen- Chocolade überraſchte

Die alte Dame war mit einer fürchterlichen Migräne erwacht, und
verzehrte zwei Stunden ſpäter als gewöhnlich ihr Frühſtück. Und nun
dieſe Ueberraſchung

Die Meißner Taſſe wäre ihr beinahe aus der zitternden Hand gefal-
len. War das aber auch eine Manier! Bei ſolchen „„Erziehungsreſul-
taten““ dämmerte in ihrer Seele eine Ahnung davon auf, daß ihre „„Educa-
tion““ etwas mangelbaft geweſen ſein müſſe.

Doch was thun? Es war ein fait accompli! Zudem war Frau
v. Waltitz eine praktiſche Frau, und nachdem die erſte Beſtürzung über-
wunden war, begann ſie zu überlegen und es leuchtete ihr ſofort die vor-
theilhafte Seite des Ereigniſſes ein.

Einmal mußte Hildegard doch heirathen, denn eine alte Jungfer ſollte
ſie nicht werden, das ſtand feſt. Und wie leicht hätte die Wahl des hals-
ſtarrigen, eigenwilligen Lieblings auf einen Mann fallen können, der ihr
ganz und gar nicht „„convenirt hätte.

(Fortſetzung folgt.

t An

Das eben genannte Bataillon, im Frieden aus 4 Kompagnien
beſtehend, rekrutirt ſich nach einem beſtimmten Profeſſionsverhältniß, in
welchem neben allen Zweigen des Eiſenbahnweſens einzelne Hand-
werker, namentlich Eiſenarbeiter, Berg- und Zimmerleute, in ſtaärkerer

Zahl vertreten ſind.
Um Offiziere und Mannſchaften mit den umfangreichen und wechſel-

vollen Verhältniſſen des permanenten Bahnbaues bekannt zu machen,
hat das Eiſenbahnbataillon wiederholt mit größeren Abtheilungen an
dem Neubau von Staats und Privatbahnen theilgenommen, und in
den letzten Jahren mit ſolchen Detachements eine 65 Kilometer fahr-
bare Strecke hergeſtellt und Erweiterungs- und Umbauten an 12 Bahn-
höfen ausgeführt. Auch hat daſſelbe mehrfach Gelegenheit gehabt, bei
beſonderen Ereigniſſen und bei Unglücksfällen der Eiſenbahnen ſeine
Unterſtützung zu leihen, und dadurch eine ſeiner Beſtimmung im Kriege
ganz analoge Thätigkeit zu entfalten. Zur praktiſchen Ausbildung
im Betriebs- und Verwaltungsdienſte dient die von dem Bataillon
ſelbſt erbaute und von ihm in Betrieb erhaltene Militärbahn von
Berlin nach dem neuen Artillerieſchießplatz bei dem Städtchen Zoſſen,
etwa 6 Meilen lang. Durch den Dienſt auf dieſer Bahn ſoll ein
entſprechender Stamm von techniſchen und Verwaltungskräften gewon-
nen werden.

Bei einer Mobilmachung werden unter Leitung der Eiſenbahnab-
theilung des großen Generalſtabs aus dem Eiſenbahnbataillon 12 Eiſen-
bahn-Kompagnien formirt, nämlich 8 für den Eiſenbahnvau und 4 für
den Betriebsdienſt. Jede der erſteren 8 Kompagnien hat eine Train-
Kolonne, aus 4 Wagen, 10 Mann, 18 Pferden beſtehend, bei ſich,
welche die zum Bau nöthigen Geräthe und Utenſilien führen von den
vier Betriebskompagnien nimmt jede eine Strecke von 6--9 Meilen in
ihre Verwaltung. Jn dieſen letztgenannten Betriebskompagnien ſind
alle Organe, deren der praktiſche Bahndienſt bedarf, enthalten. Die
Augmentation der Truppe erfolgt theils mit den früheren Angehörigen
derſelben, die im Beurlaubtenſtande ſind, theils mit ſämmtlichen im
Eiſenbahnweſen beſchäftigten und militärdienſtpflichtigen höheren Tech-
nikern, Beamten, ſtändigen und Hülfsarbeitern, welche zu dieſem Zweck
im ganzen Reich in beſonderen Liſten geführt und von Zeit zu Zeit zu
vorübergehenden Dienſtleiſtungen einberufen werden. (A. A. Z.)

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen Profeſſor am Herzoglich Sachſen-Coburg-Gothaiſchen
Gymnaſium zu Gotha, Dr. Hermann Wagner, zum ordentlichen
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Königsberg
zu ernennen.

Der prakiſche Arzt Dr. Trueſtedt zu Schönebeck iſt zum Kreis-
wundarzt des Kreiſes Calbe a. S. unter Belaſſung ſeines Wohnſitzes
in Schönebeck ernannt worden.

Jn Breslau iſt am 11. September der Profeſſor Dr. Heinr.
Rückert, der bekannte germaniſtiſche Philolog und Hiſtoriker, älteſter
Sohn des Dichters Friedrich Rückert, nach längerem Leiden verſtorben

Aus der Provinz Sachſen.
Dürrenberg. Am 12. d. M. wurde auf dem Jagdterri-

torium Lennewitz von einem der beſten Schützen, dem älteſten Sohne
des Amtmann Scharf hierſelbſt, ein in dieſer Gegend hier immer ſel-
tener werdender Raubvogel, ein Fiſch-Adler, geſchoſſen. Derſelbe hat
eine Höhe von über 5 Fuß und kann als Pracht- Exemplar bezeichnet
werden.

Halle, den 14. September.
Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde der Antrag

des Magiſtrats auf Genehmigung zur Verwendung der zu Wegbeſſe-
rungen auf hieſigem Friedhofe bewilligten 900 Mark zu Nach reſp.
Neuanpflanzungen auf dem Friedhofe zugeſtanden, ebenfalls die Koſten
zum Neubau einer Schloſſerwerkſtatt und eines Schuppens auf der
hieſigen Filialgasanſtalt in der Höhe von 5,800 Mark bewilligt. Des
gleichen wurden 12 Mark als eine durch Straßenregulirung nöthig ge'
wordene Terrainentſchädigung und die weiteren Anträge des Magiſtrats
auf vorläufige Ausſetzung der Erhebung des Bürgerrechtsgeldes von der
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zur 3. Rlaſſenſteuerſtufe veranſchlagten Perſone

plane mehrſtimmig genehmigt.
6 Kachelöfen im hieſigen neuen Gymnaſium entſtehenden Koſten in de
Höhe von 192 M. bewilligt.

Kommiſſion zur Berathung übewieſen.
Mittwoch Abend 8 Uhr findet eine Ausſchußſitzung der Abthei

lung für die Fortbildungsſchule im Verein für. Volkswohl ſtatt.
Auf dem geſtrigen Herbſtviehmarkt waren aufgezogen: 822

Pferde, 20 Fohlen, 1580 Schweine, 200 Ferkel.

n und auf Zuſchlagser-
theilung zum Pachtgebote für die in Planenager Flur belegenen Wieſen-

Ferner wurden die durch Umſetzen von

Zum Bau der neuen Volksſchule ſind
69,027 M. 20 Ryf. als Koſten der auszuführenden Mauerarbeiten und
Beſchaffung des Mauermaterials veranſchlagt und ward die Vorlage der

Liverpool, d. 13,. Septbr. Baumwolle (Anfangsbericht). MuthmUmſatz 12,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 5 Ballen peruen ſche her

Liverpool, d. 13. Septbr. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 12,000
Ballen davon Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhig, ſtetig.

r Middl. Orleans 7 middl. amerikaniſche 7, fair Dhollerah 4/ middl
falr Dhollerah 4 good middl. Dhollerah 4 middl. Dhollerah 4, fair Bey
gal 4 good fair Broach 5 new fair Oomra 4 good fair Oomra d
fair Madras 4 fair Pernam 7*/ fair Smyrna 6 fair Egyptian s
pprago nicht unter low middling, neue Ernte, NovemberDecember-Verſchiffung

8

Petroleum. (Berlin, d. 13. Sept. Pr. 100 Kilo loco 24,5 bz. pr. Sep
tember 23,5 bz., pr. Sept. Oct. 23,5 r pr. Oct. Nov. pr. Nov. Dec.

ſt Hamburg: Feſter, Standardrin sepren gr die Kundigung 23,5
white loco 10,60 Bf. 10,50 Gd. pr. Sept. 10,50 Gd. pr. Sept. Dec. 10,70 Gd

(Eingeſandt.)Herr von Hartmann und die Selbſtzerſetzung des Chri
ſtenthums. Eine Kritik von Waldemar Sonntag.
Griesbachs Verlag.

Aufſehen erregende „Selbſtzerſetzung des Chriſtenthums von E. v.
die vorliegende entſchieden die treffendſte und ſchneidigſte.
ſelben eine in ihrer Art hervorragende Leiſtung in vorzuglichem Maße geeig
net, die unwiſſenſchaftliche, ſaloppe Art, mit der ſich ein ſonſt bedeutender Philo

Gera,

Unter den bisher erſchienenen Streitſchriften gegen die ſo viel unverdientes
Hartmann iſt

Wir begruüßen in der-

Bremen (Schlußbericht): Standard white loco 10,50 bz. pr. Oectbr. 10,60,
pr. Novbr. 10,70, pr. Dec. Jan. 11,00. Feſt. Antwerpen: Raffinirtes Type
weiß, loco 26*, bz. u. Bf., pr. Sept. 26*, bz. u. Bf., jpr. Octbr. 26 bz. u
Bf. pr. Nov. 26 Bf. pr. Oct. Dec. 26 bz., 36 Bf. Ruhig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 13. September Abends am neuen Unterhaupt 1,86 Meter, am 14, September
Morgens am neuen Unterhaupt 1,86 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei De devurg am 13. Sept. Am Pegel 0,64 Mtr,
39 e rn er Elbe bei Dresden am 13. Septbr. 146 Cent. 2 Ellen 14

Zoll unter Null.

ſoph auf ein Gebiet gewagt, zu deſſen grundlicher Beurtheilung ihm wie enachgewieſen wird die einfachſten und nothwendigſten Vorkenntniſſe fehlen, in
das hellſte Licht zu ſtellen. Dem Verfaſſer ſteht zu dieſem Zwecke eine Sprache
zu Gebote, die in ihrer Klarheit und Friſche, mit ihrem kernigen Witz und ibrer

in polemiſcher Abſicht gebildeten Gleichniſſen ſind
viele geradezu meiſterhaft ſich den beſten Leiſtungen theologiſcher Polemik an

ener Gegner ſich ſe erangebildet, giebt ihm gegen die philoſophiſchen
die Hand den Theologen ruſtet die aufrichtige

draſtiſchen Satire von den

die Seite ſtellen kann.

deſſelben wirkſame Waffen
Begeiſterung aus, die unbeirrt von feindſeligen Zeitſtrömungen und roher Gering

die innerhat. cht daß mit den Geſchuützen, welche der Verfaſſer ſpielen laßt,
ſten Ruſtkammern des Proteſtantismus erſchöpft wären es ſcheint dies auch
nicht in des Verfaſſers Abſicht gelegen zu haben aber was gegeben wird, ge
nugt völlig, um die ſo oberflachlichen, leichtfertigen und unredlichen Angriffe
welche durch zerſtreute geiſtvolle Bemerkungen noch

ſyäbung das Amt des evangeliſchen Geiſtlichen hoch und heilig zu halten gelernt

keinen Gehalt gewinnen,
kräftig abzuwehren. Möchte das Schriftchen als ein erfreuliches Vorzeichen zu

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 13. September. Die Fonds und Actienboörſe eröffnete heute in

wenig feſter Haltung und obgleich die auswärtigen Notirungen ziemlich günſtigeintrafen, ſtellten ſich die Courſe auf ſpekulativem Gebiet hier fatt ausnahmslos

etwas matter. Der Kapltalsmarkt wies wie ſeither, eine ziemlich feſte Hal-
tung auf, wie auch die Caſſawerthe der uübrigen Geſchaftszweige ſich durchſchnitt-
lich behaupten konnten. Dem Verkehr mangelte ars e Anregung und lag das

„Geſchaft im Allgemeinen ſtark darnieder; ſelbſt fur die gewöhnlich mit Vorliebe
n Spekulationspapiere erreichten die Umſaätze nur e Belang.

Der Geldſtand hat ſich nicht weſentlich verandert; im Privatwechſelverkehr betrug
der Diskont 4 fur feinſte Briefe. Von den Oeſterreichiſchen Spekulations-

papieren waren TCreditgetien ziemlich behauptet und verhältnißmäßig lebhaft;
Lombarden und Franzoſen wurden etwas ſchwächer aber lebhafter gehandelt.

Die fremden Fonds und Renten verkehrten zu wenig veranderten Courſen ruhig
1860er Looſe und Oeſterreichiſche Renten wurden zu ſteigenden Courſen ziemlich

betrachten ſein, daß wir, um mit des Verfaſſers Worten zu reden einer Wen Ebdaft gehandelt, auch Fäürken waren nicht unbelebt. Deutſche und Preußiſche

dung unſerer Zeit entgegen gehen, vermöge deren das lautere evangeliſche Chri-
ſtenkthum nach vielen Entſtellungen, nach vielen Jrrthumern einen machtigen,
ſiegreichen Anlauf nimmt, um die ihm gebuhrende Centralſtelle unter g

e envor Allem aus den Reihen der evangeliſchen im Pfarramt ſtehenden Geiſtlichkeit
noch recht viele hervortreten, die mit der That zeigen, daß unter ihnen rn

er

ung durch einen falſchen, wenn auch noch ſo ruhrigen Eifer
erſetzt werden, der in der Verdachtigung und Verketzerung Anderer ſeine Erfolge
ſucht und dadurch am wirkſamſten mitarbeitet, fremdartigen Tendenzen dienend,

lichen Ueberzeugungen zum Heile unſeres Volkes wieder zu gewinnen.

heilvolle e immer mehr ausſtirbt, als könne der Mangel an
wiſſenſchaftllcher Bild

an der gefuürchteten Selbſtzerſetzung des Chriſtenthums.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 13. September. Weizen 185--210 M. Roggen 162176, M.

Gerſte 180—-230 M. Hafer 167——-182 M. pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe
am 13. Sept. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 53,20 M.

Berlin, den 13. Septbr. Weizen: Termine etwas beſſer bezahlt gekünd.
25,000 Ctnur. Kändigungepreis 205 Rm. Loco 186—225 Rm. pr. 1000 Kilogr.
nach Qualität bez. pr. d
Nov. 205 2067/, R. bez. Nov. Dec. 208 209 Rm. bez. April Mai
Rm. bez. Roggen auf Termine waren heute ungeachtet der matten aus-wärtigen Berichte vermehrt gefragt und erfuhren dieſelben eine kleine Beſſerung Conſolidirte Anleihe 4 105,75 bz.

LocoWaare in feinen Staats Anleihe 4
gekuünd. Ctnur. Kuündigungspreis

Loco 148-165 Rm. nach Qualität gefordert, ruſſ. 148--150 Rm.
ab Kahn bez., neuer inländ. 154-165 Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat u.
Sept. Oct. 149 150 151 Rm. bez. Oct. Nov. 140 150 Rm. bez. Nov.

Gerſte, große und
kleine 147—183 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco mäßig gefragt Ter- do.

Loco 129 183

von 1 Mark; dabei war der Verkehr höchſt unbedeutend.
inlägriſchen Qualitaten ſparlich am Markt

Rm. bez.

Dec. 151-152 Rm. bez. April Mai 155--156 Rm. bez.

mine höher gekuünd. Ctur. Kündigungspreis Rm. bez.
Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. oſt u. weſtpreuß. 158--176 Rm. bez. ruſſ. 157 177
Rm,. bez. vomm. u. mecklenb. 165--177 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat u.
Sept. Oct. 160 --162 Rm. bez. Oct. Nov. 160 Rm. bez. Nov. Dec. 159
160 Rm. bez. April Mai Rm. bez. Erbſen, Kochwaare 186-233 Rm.
bez. Futterwaare 175--155 Rm. bez. Oeilſaagaten: Winterrars Rm.
bez. poln. Rm. bez. Winterrubſen Rm. bez. uckermärk. Rm. ab Bahn
bez. Ruüböl in feſter Haltung, Preiſe eher zu Gunſten der Verkaufer, ge-
kund. 900 Ctur. Kundigungspreis 60 Rm. bez. Loco ohne Faß 59,5 Rm. bez.
pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 60-60,2 Rm, bez. Oct. Novbr. 60,24 Rm.
bez. Nov. Dec. 61,24 Rm. bez. Leinöl loco 58 Rm. bez. Spiritus
hat ſich im Preiſe ziemlich gut behauptet, gekund. 200,000 Liter Kuündigungs
rreis 52,2 Rm. bez. Loco ohne Faß 51,9-52 Rm. bez., loco mit Be Rm.
bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 52,3-52—52,2 Rm. bez. Oct. Nov. 52,4

1 R bez. Nov. Dec. 52,25252,1 Rm. bez. April Mai 51,353,9
54,1 Rm., bez.

Breslau, d. 13. Septbr. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Sept. Oct.
50,70 bez. Oct. Nov. 50,50 bez. April Mai 52,20 bez. Weizen pr. Sept. Oct.
198,00 bez. Roggen pr. Sept. Oct. 155,00 bez. Oct. Nov. 155,00 bez. April-
Mai 160,00 bez. Rüböl pr. Sert. Oct. 59,00 bez. Oct. Nov. 59,00 bez., April-
Mai 62,50 bez. Wetter: Trube.

Stettin, d. 13. Septbr. Weizen pr. Sept. Oct. 200,50 bez. Oct. Novbr.
201,50 bez. April Mai 210,50 bez. Roggen pr. Sept. Oct. 145,00 bez. Oct.
Nov. 146,50 bez. April Mai 152,50 bez. Ruböl 100 Kilogr. pr. Sept. Octbr.,
57,50 bez. April Mai 62,50 bez. Spiritus loco 50,00 bez. pr. Sept. Oct. 50,50
bez. April Mai 52,80 bez. Rubſen pr. Herbſt 285,00 bez.

Hamburg, d. 13. Septbr. Weizen loco flau, auf Termine feſt. Roggen locoſtill, auf Termine feſt. Weizen pr. 126pfd. pr. Sept. 1600 Kilo netto 207 Br.
206 G. Oct. Novbr. 208 Br. 207 G. Roggen pr. Sept. 1000 Kilo netto 153
Br. 152 G. Oct. Rov. 154 Br. 153 G. Hafer ſtill. Gerſte ruhig. Ruboöl
feſter loco 63, pr. Oct. 62, Mai pr. 200 Pfd. 65.. Spiritus ruhig, pr. Sept.
37 Oct. Nov. 37 Nov. Dec. 38 April Mai pr. 100 Liter 100 41.
Wetter: Wolkig.

Amſterdam, d. 13. Septbr. (Schlußbericht.) Weizen loco geſchaäftslos, auf
Termine niedriger, pr. Nov. 289. Roggen loco flau, auf Termine feſt, pr. Oct.
180 März 194 Raps pr. Herbſt 378, April 400 Fl. Ruböl loco 35, pr.
Herbſt 35/2 Mai 37 Wetter: Schoön.

London, d. 13. Sept. r t.) Der Markt eröffnete fur ſaämmtli-
che Getreidearten zu letzten Freitagspreiſen. (Schlußbericht.) Fremde Zufuh-

ſeit r 1 ung W ger r W reizen 1--2, Hafer Mais un ahlgerſte Sh. niedriger. Malzgerſte nominell, Mehl weichend. Wetter Schön, teerß

eſen Monat u. Sept. Oct. 205--205 Rm. bez. Oet.

Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe hatten in feſter Hal
tung mäßige Umſatze fur ſich. Prioritaten waren behauptet und ſtill Preußiſche
Prioritaäten mehrfach etwas ſchwächer, CölnMindener 6. Emiſſion Thuringiſcheund BergiſchMarkiſche 4 Prioritäten in gutem Vrrkehr. In Eiſenbahnactien
fanden nur maßige h ſtatt, die Courſe konnten ſich durchſchnittlich behaup
ten. liſche Bahnen und Berliner Deviſen wurden matter aber
ziemlich lebhaft gegandelt. Galizier ruhig, Rumaniſche Actien lebhafter und feſt.

Bankactien und Jnduſtriepgpiere blieben ſtill und feſt deren ſpekularive Devi-
ſen lebhafter aber weichend Montanwerthe matt.

Leipziger Börſe vom 13. Septbr. Königl. ſächſ. StaatsAnleiye v. 1830 v.
1000 u. 500 3 94,50 G. do. kleinere 3 95 G. do. v. 1855 v. 100
3 86,40 bz. do. v. 1847 v. 500 4 97,25 P. do. v. 1852-—1868 v. 500
4 96,39 G. do. v. 1869 v. 500 4 96,15 bz, do, v. 1852--1868 v. 100
4 96,15 G. do. v. 1869 v. 100 49 96,15 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25
4 do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 96 G. do, v. 500 5 103 G.,
do. v. 100 59 103 G. do. Löbau-Zittauer Lit. A. 3 90,25 P. do. Lo
bauZittauer Lit. B. 4 97,50 P.

Berliner Börſe vom 13. September.

Preuß. Fonds. 3f Zf.98,50 b S h hl z. eſiſche 3 86,00Staatsſchuldſcheine. 3 92,70 r do. A. u. v 4
St.-Pr.Anl. v. 1855 3 143,40 bz. G do. neue (4
Heſſ. Pr.-Sch. à 40 —268,50 bz. G Weſtpreuß. ritterſch. 3 86,00 G

do. do. 4 (96,00Bdo. II. Ser. 5 107,00Bneue 4 096,50 bz.
Pfandbriefe. do. do. 4 (101 50Landſchaftl. Central. 4 96,00 bz. G

Kur u. Neumarkiſche 1 97,00B Rentenbriefe-
Oſtpreußiſche 3 86,90 G Kur u. Neumarkiſche 4 97,70 bz

do. 4 96,60 bz. Pommerſche (4 0997,80 bzdo. 4 102,60 G Poſenſche 4 097,25 bPommerſche 3 86,25 G Preußiſche (4 (097,20 bz
do. 4 96,00B 7 u. Weſtfäl. 4 99,50Bdo. 444 102 00 bz. Sächſtſche 4 97,606Poſenſche, neue 4 95,90G Schleſiſche 4 (097,10 bz

Gold, Silber- und Papiergeld.
Sovereigns 120,40 b. Fremde Banknoten (99,85 bz.
Vapoleonsd'or 16,21 G do. einlösbar in Leipzig 99,90 z.

mperials 16,69 d. Oeſterreich. Banknoten 181,75 bz.
ollars 4,166G do. Silbergulden 186,00 bz.Ruſſiſche Banknoten 279,00 bz.

Wechſelcours vom 13. September.

Berliner Bankdisconto. 59Amſterdam 100 g 8 TageLondon 1 Pfd. Sterling 8 TageParis 100 Fres. 8 TageWien, öſterr. Währung. 100 Fl. 8 Tage 181 25 bz.
Augsburg ſuüdd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat
Petersburg. 100 S. Rubel 3 Wochen 277,806G
Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 278,60 bz.

Deutſche Fonds. Zf. Oeſt. Credit. 100. 58. 363 00 bz. GBad. Pr.Anl. 67 4 124,60 bz. G do. Lott.Anl. 60 s 122/25322
do. 35Fl.-Obl.. 148,00 bz. B do. do. 64 5311,00 bz. G
Baier.-Pram.-Anl. 4 125,75 bz. G l h 5Braunſchw.Pr.Anl 85,00 bz. G Italieniſche Rente, 572,49 bz. G
Deſſauer St. Pr.-A. 32 125 25 bz. B do. TabacksObl. 6106, 10 bz.
Meckl. Eiſenb. Obl. 31289,50 G do. Tab.Reg.Ac. 6504,00 G
Meining. 4 Thlr.-Looſe 21,60 bz. G Rumänier (81105,50 G

Ruſſ. Pr.Anl. 64 5207,50 bz.
Ausländiſche Fonds. III IV do. do. 66 5iehung.Amerikaner ruckz. 82 6 09880G 99,00G] do. Boden-Cred. 591,75 bz. G
Oeſterr. PapierR. 4/563,80etw. bz. do. NicolaiObl. 487,006G

do. Silberrente 41,167,10 bz. B Turkiſche Anleihe 65] 5135,60 bz. B

See
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do.
Discont
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Hambur
Hannov
r
biige
do.
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potbeken. Certiſicate.
r Landesb.Hyp.

in. r h rz. n
doEcheſch.

Zub. GrundCred. Bank
Pomm. P -Br. (rz. 120)
d. Pfobr. d. C.B.C.AG.
ünk. do. 1872/73/74
do. do. ruckz. à 110

do. do.geihaer Grundered. Pfob.

Krupp. Part. Obl. rek. 110
Heſterr. Bodenerd.-Pfobr.
Sp. Bod.Cred.Pfdbr.

do.auf Ctr.-Bod.Cr.-Pfdbr.

Bank-Papiere.
gachener Disconto
Amſterdamer BankBank f. a u. Weſtf.
SergiſchMark. Bankheckner Ban

do. Sontverein

do. Handel ſchaft
do. Makl er-Vb

Braunſchweiger Bank
do. Ereditbank

Breslauer Diskontobank
Eentralbank fur Bauten
Coburger Creditbank
Dermſee Bank

ZettelbankW Creditbank, neue
do. ch Baner

De e BankGenoſſenſch.z Unionbank
Zisconks Command.
GergerGewerbebank Schuſter

Hamburger Bankverein
H aungrerſches Bank

p.-B. (Hubner).riger Ereditanſtalt

J. do. VereinsbankMagdeburger Bankverein
Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. e

dige altPreu e BanBo cuwCredit- Anſt.
c Cent .-Bod. -Cr.A.
rov.-Ziscen-o.-Geſ.

Wie r nSächſiſche BanCreditbank

Verein
Th W BankWeimariſche Bank

Jude Krie a ptere-
Deutſche h hat

do. EiſenbahnBau-
Brauerei Moabit
Böhm. Brauhaus-Actlien
Berliner Bockbrauerei
Brauerei Friedrichshain
Brauerei Königsſtadt
BrauereiActien Tivoli
Unlons- Brauerei Gratweil
Chem. Fabrik Leoroldshall
Staßfurt Chem. i.
Ct.-Gas u. WaſſerAnl
EiſenbahnbedarfsActien
Körbisdorfer Zuckerfabrik
Maſch.-Fabrik Egells

do.
Nienburger Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ.

Anhalt. Maſch.-Geſ.
Chemnitzer Maſch. Fahrt

do. WerkzeugMaſch.F.Cröllwitzer Zerlerſabelt

Deſſauer GasGlauziger Zuckerfabrik
Goörlitzer Eiſenbahnbedarf
Halleſche Maſchinenfabrik
Hamburger Wagenbau
Hannov. Maſch.Anſtalt
Harkort Bruückenbau

shall chem. Fabrik

Rad s Geſ.o. Baubank3 Sprit abrik
Nordhaäuſer Tapetenfabrik
Oberſchleſ. Eiſ.-B.
Weſtrreußiſche Spotte
Zeitzer Maſchinenfabrik

Bergwerks-

ſchaften7

d berg, Bergbau
d Mark. Bersw.

um w. B.Guhlahlfabrit

S S

S
S

Div. 74.
S

0

e

l

J S

d

r l

108, 50 bj. G

101 bz. G
104,20 bz.
103,70 bz.
90,20 G
102,50 G
98,50 G
94,10B

t 95,50 G
87,256G68, 006
76 00 b. G
89,00 bz.75,90 t
112,50 z.
80,75 G
97 008
49/256
69,25 bz.32, /506
70/006
126,50 G
96, 40 G

111 50 z. B
77, s bz.
100,00
76, 900 G
153,00 bz.

98,00 G58, 25etw. bz. B
93, /506
105 „00 bz. B

128,25 G
136,50 G
74,00 G
74, 006
85/00 bz.

136,50 bz.
107 50 bz. z. G

168,75 bz.100, 30 bz. G
119, /90 bz. G
76, 40 bz. B
is5, 50 bz.
123, ,20 dz.

84, 06
93 756
83 006
79/00 bz.

50,00 bz. B
16, 15 bz. G
64,00 G
109,00B
58,80 bz. G
102,006

95,50 G
80,00 G
18,406G
12,00 bz.
2,40G154 /900 B
37 60B
22/50 bz.

54,00 bz. G
120,00 bz. G
29,00B

97,00 bz. G

46,00 B
9/50 G
50,00 G14 006
160, 75 bz.
40, 45B
38/006
72B
34,00 B
28/00etw. bz. G
26,75 bz.73, /50B
95 /006
65/00 bz. G

20,75 bz.
bz. G

00 G18
46,75 G

101 80 bz. G
209,00B
30,25 bz. G
175 25 bz.
175,25 bz.
66,00B

3734372,50475,50

n

Dibv. 74. 3f.

Bonifacius 7 4 74,75 bz. GBoruſſta Bergwerk 20 (44 1186,10G
Braunſchweiger Kohlen. 4 14 (42,00 bz.

Sentrum 7 (4 50,50 bz. GDeutſcher Bergw. Verein ldo. Stahl St P. s 7/509
do. (St.-A.) 4 (4,006Dortmunder ünlon 14,90 bz. G

Duxer Kohlenverein 0 44 114,00 etw. dz. GGelſenkirchener 17 14 112,90 b.
GeorgMarien Bergw. V. 105,00 bz. B
Harpener Bergbau-Geſ. 14 1131,90 bz.
Hiberniag 6 4 48,50 GHörder Hüttenverein 44 65,106
J -Muüſener Bergw. (44 (40, 25 bz.Koö d u. Laurahi tte 10 60,75 b.

Wilhelm 4 4 3125 bz.
Lauchhammer. 2 14 228,00 b3.Louiſe Tiefbau 0 37,20 bz. G

Magdeburger 18 4 1123,90BMarienhutte 7 4 57,60BMechernicher 12 (4 1135,50 G
Menden, Schwerte 14 61,606G

Osnabr. Stahlw. 6 (447,00 G
Prerir a g. 3o, 7vpinko, Bergw.-Geſ. 10 14 84 b
Rhein. Naſſau, Berg. 7 14 090,00 bz. Gw m r 7 87/506do. St.Pr.A 7 (4 92,00 GSan Hutte 0 (0,70GEiſenwerk 0 4 3 „00 B
Wiſſener, St.Pr. 56 41258
Eiſenbahn Stamm- und

Stamm-Prior. Actien. [1874
AachenMaſtricht 1 4 25,75 b.Altona- Kieler 6 14 1109,50 3

t S -Markiſche 3 (4 30,25 bz.Berlin Anhalt 8 i 4 105, 00 etw. bz. B
Berlin-Görlitz o 4 45,60 etw. bz. G
Berlin- Hamburg 12 4 „09 bz.BerlinPotsdam- Magdes. 12 4 ,60 bz. BBerlin-Stettin v 4 5- 23, 00 bz. B
BreslauSchwd.-Freib. 7 79, vz.CölnMindener 6 (092,80 bz.

alle-Sorgu-Gubener 0 (4 112,00 bz.annoverAltenbekener 0 (44 15/10 bz. G
därkiſch-Poſener 0 4 23,50 bz. GMagdeburg e adt. 3 (4 58,00 bz. G

W eipzi W 14 (4 2213,00 b.gar. Lit 4 (4 (91, 20 bz. GViderſchitf „Märk. gar. 4 (4 97

Nordhauſen-Erfurt gar. 4 (4 31,50 hz.rer A. O. u. D. 12 ngr. 12 3/134, 25 bz.r e Südbahn. 0 (4 *40,506
Rechte Je ernſerbabn 6 4 1103,90 bz.
Rheinie P a l r esRhein-Nahe 0 14 116,00 bz.r -Poſen 4 4 iol, 10GSaalbahn 22 5 30,00 b5.Sagl- ünſtrutbahn 0 5 8,50 bz.Thuringer A. 7 4 ila, 50 bz. n105,00
do. B. 4 (4 (60, 606do. C. 4 i 100,5 r G

Perlin -Görlitzer St. Pr. 5 ſ5 ſ82,00 bz. B
HalleSorauGuben 0 5 25 20 bz.Altenbeken 0 (5 129,75 bz.MärkiſchPoſener 0 s 67, /50 bz. G
Wagdebgrg -Halberſtadt 3 3'/2

v 5 zTer dranſeg Erfurt 0 5 29,50 b.
Oſtpreuß. Sudbahn 3 5 85 50 bz. B
Rechte Oderuferbahn 6 5 108,20 bz.
Amſterdam Rotterdam ſ4 ſII2,00B
Auſſig-Teplitz. 9 4 (95,00 bz. G
Baltiſche gar. 3 3 56,40 GBöhm. Weſtbahn So gar. 5 5 36,00 bz. G
Eliſabeth-Weſtbahn gar. 5 5 79,75 bz. GGaliziſche Carl-Ldw.- Bahn. 8,505 105409, 754100 bz.

Srgis- resdner 14 i 4 150
MainzLudwigshafen 6 4 (99,50 bz.Oeſterr. Franz Staatsbahn 8 (4 401490, 50 bz.

d Vordppebahn 5 5 261,00 G5) 5 102/09 z
Reichenb. Fardub. 4/2 gar 4 64, 106G
Rumanier 427,50427 75 bz.Ruſſ. Stagatsb. 500 gar 5 5 110,00 bz.

S u 193,4 r bz.urnau- Prager 4 4 44,75 bz.WarſchauWien 10 4 240,00 GEiſenb.-Priorit. Actien
und Obligationen

der Berliner u. Leipz. Borſe
AachenMaſtrichter 4 91,75 G

II. Em. 5iIj. Em. 5zehn r I. Ser. S
3 gar. 3 86 „900 Bdo, III. G. B. do. 31386,008

do. Ser. 4 he S 4 i 97 5 e G5 1102,20 bz.do. Aach. Doſe t Ser. 1

do. I. Ser. 4 77dert et S S 4 (91,00B
4 hdo. Nordbahn st. W s 103,506

Berlin-Görlitzer
Berlin- Hamburger I. Em.
Berky otsd.M. u. B.

o C,do.
BerlinStettiner J. Em.

do. II. Em. s
do. III. Em.
do.

do. VI Em. do.Bresl.Schw.Freib. G.
EdlnMindener L Em.
do. II. Em.

do.

III. wo

3

do 3 gar IV. S.
Halle-SorauGubener
Maärkiſch Poſener
Wagdeburg Halberſtädter

do. v. 1865
do. v. 1873

Magdebg.H Wittenberge
Magdeburg- Leirz. III. Em.
MagdeburgWittenberge
erſchien ſch Mark. I. S.

II. er à 62
Obi. J. u. II. S.

Oberſchleſiſche A.

o. B. C.
D.

do. E. F.
G.
H.

von 1869.

do II. Em.Oſtvpreußiſche S Sudbahn

Rechte de Vfer
n

do. II. Em. v. Staat gar.
do. III. Em. v. 58 u. 60

v. 62 u. 64do. do.

do. do. v. 1865
St. gr. I.Em.

S Holgeiner
er inger I. Ser.II. Ser.III. Ser.

IV. Ser.
do. V. Ser,.

(Brieg:Neiße)(Coſel- Dderderg)

Stargard Poſen

D. a
t

4

IV. Em. v. et gar.

4

4

95, 256
102,006

99 „80 bz. G

297,00G ug
v i „75 7o bz. G

96,75B

86,00 006

u n09,256 t

u

299,00 G

101,00B

103,50 G
95 „50 B

90,50 bz. B
97,25 B

92,25 bz.
92,25 bz.
104,0093, 60B

105,00 bz. B
94, 256

93,756
93,00 G

94,00 bz. G

96,75B

102,25 G101/206

r r m
t

103,00 G
104,00 G

G

100,00 G
100,09 G
100,00 G
102,75 G

r

Chemnitz-Komotau,
Dux-Bodenbbach

do. do.DuxPraGal Lack Ludw. B. gar.

do. do. gar. II. Em.
do. do. gar. III. Em.
do. do. gar. IV. Em.

KaſchauOderberg gar.
Pilſen-PrieſenUngar. Nordoſtbahn gar,

do. Oſtbahn gar.

en

neue

Lemberg-Czernowitz

do. do.
do. do.
4 neue gar.
do. do. neue.Oeſterr. Nordweſtb., gar.
do. Lit. B. Elbethal

Reichenberg-Pardub.

m n de gar.ein. s (Lomb.) gar.
do. do.
do. do. Obl.CharkowAſow gar.
do. in

1872er gar.

elez-Woroneſch
oslow-Woroneſ

Kursk-Charkow gar.
Kursk-Kiew gar.
NoskoRjaäſan gar.

MoskoSmolensk gar.
Roben Bologoye

gun Orel gar.
ar.

II. Ent.
Rjaſan- Koslow gar.
SchujaJ WSchwz. Centr. u ordoſt
WarſchauTerespol
WarſchauWiener II.

do. III.

III. n m.

Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar.

neue gar.
gar.

e à 6, 24. gar.
Charkow-Krementſchug gar.

V n e

Em. 5

56 50 bz.
68,00 bz.
55 00 bz.
29,10 G
89, /90 bz.
88, 006
e
86,769, 30 bz. G
70, 006G

s 10 9 G

iel 7o bz.

97 „80 bz. G
84,25 G

69,40 bz. G n81, 10 bz. G
78/00 bz.
73,50 G
23 „70 bz.
23860 bz. G
82, 75 bz. B
vö/75 5 G

oo, 75 G
99, /20 bz.
100,23 bz.

100,00 bz.
100,80 bz.
101,00 bz. G
100,00 G
92, 75 bz.84 10G
100,50 bz.

99,590 G
94,00 B99/506
99, 75 G

vö /50 bz. B z
Auſſig- e lirer von 16872

von 1874ruünn- Voſſtver von 1872

Buſchtiehrader, alte

d von 1871von 1872Sohn ſche Nordbahn 1871

GraKöflacher von 1872
K.-Fr.-Joſerhsbahn v. 1873
PragTurnaucr von 1873



Bekanntmachungen.

Magdeburg Leipzig.
Die Perſonenzüge der Schönebeck-Staßfurter

Am 1. ds. Mts. ſind directe Frachtſätze für Kohlen-
e transporte von Rheiniſchen nach dieſſeitigen Stationen

u eingeführt.
etreffende Tarif kann in unſern Güterexpeditionen eingeſehen,

daſelbſt auch zum Preiſe von 10 bezogen werden.
Erfurt, den 9. September 1875.

Die DDifrection.
eeeeaneeeeeeeeettteeeee e tetChüöringiſche Eiſenbahn
e Am 1. d. Mts. iſt im Rheiniſch-Weſtfäliſch-Thüringi-
S ſchen Verkehre ein Specialtarif für Kohlentransporte in

Kraft getreten, welcher für unſere öſtlichen Stationen theil
weis ermäßigte Frachtſätze enthälr.

Näheres iſt durch die Verbandsexpeditionen zu erfahren daſelbſt
ſind auch Exemplare des betreffenden Tarifs zum Preiſe von 20
käuflich zu haben.

Erfurt, den 9. September 1875.
Dic Direction

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg.
Ein in ſchönſter und geſunder Lage hieſiger Stadt

x

en

belegenes, ganz neu u. maſſiv erbautes 3 ſtöckiges Wohn-
haus beſtehend in 10 Stuben mit allem Zubehör großem Hof,
Garten, Einfahrt, Brunnen rc. iſt beſonderer Verhältniſſe hal-
ber ſofort für den billigen Preis von 70900 mit
590 bis 1000 Anzahlung zu verkaufen. Daſſelbe
iſt herrſchaftlich eingerichtet und kann ſofort bezogen werden. Näheres
durch den Kr.Auct.Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

nnd h et Hausverkanf in Eisleben.
Ein vor mehreren Jahren neu erbautes herrſchaftliches Wohnhaus

in geſunder Lage der Stadt, mit Waſſerleitung Thoreinfahrt und Gar-
ten, auch zu jedem Geſchäft paſſend, ſteht preiswerth zu verkaufen.
Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſen sub A. 2. 40 poſtlagernd Eisleben
einſenden.

G e t O ewerden auf ein Object im Kreiſe Merſeburg (Tarwerth ca. 90,000
Mark) zur erſten Hypothek ſofort zu leihen geſucht. Gef. Offerten
unter Chiffre I. N. an die Annoncen-Erpedition von Hlansen-
sein Vogler in Weimar. [H. 35021.)
ceeeeeeeeeeerege àBriquettes, à Fuhre von 25 20 Marh,

henen carno S Co., Teutſchen
thal), als vorzüglich allſeitig anerkannt, à mille
5 Nark frei Stall, empfehlen

Meckmen
fogen alo Krank

heiten des Halses,
der Lun Füngen- EAatarrie e

wird nach einer bewährten

iſt ind ne grtre-lich deſeitigt. Atteſte von
gückiſch Geheilten. ſelbſt

nach 10 und 20jaährlgem
jeder anderen Kür wi-
derſtandenem Leiden in gro

ber Zahl.
VWrvon dieſer hartnackig-
ſten Krankheit gequält wird

und befreit ſein möchte, der
überwinde ſegliches Miß
trguen und wende ch an

Z. V. FPopz-
in Reide (Hoſſtein).

damit verbundene Nebenkrankheiten
r ä

ſorzügliohstes, Sicoher u. radikal
wirkendes Heil-5
mittel die Dr, Al-

ſwarez'sehenCoca-
Praäparate der
Adler Apotheke
in Paderborn,

welche nach den
Originglresepten dieses Arztes ächt und unvor-
ſälscht hergestellt werden. Die versohiedenen
Coca-Pillen, Coea-Spiritus v. Cocoa-Liqueur
(Pilien No. T bei als u. Lungenleiden,
Nr. II bei Magenleiden, Nr III bei Nerven-
anomalien u. Sohwäohezuständen, Nr. IV. S
vei Hämorrhoiden, der Goca-Spiritas und
Liqueuroale UnterstützungsKur) kosten
pr. Sohachtel oder Flasche 5 Mark und ind
zu beziehen in den melsten Apotheken 2

in Nordhausen in der Mohrenapoſheke
am Pſerdemarkt u. in der Adlerapotheke.

onangisene
Slumenzwiehbein
in bekannter vorzüglicher Qualität.
Jahrgang 48 des Preiscourantes
gratis. Erdbeeren Brown's
Wunder (beſte Pflanzzeit bis
Eintritt des Froſtes) offerirt

FEus- e regeſtoßen, Anies, Corian-
der, Venchel, gelben u.
holl. Seonſesamen im Gan-
zen u. Einzelnen empf.

Penſionat u. Erziehungs Jnſtitut
„Die Anſtalt iſt zur Ausſtellung
gültiger Zeugniſſe für den einſäh,

rig-freiwilligen Militairdienſt
berechtigt.“

Das Winter-Semeſter beginnt
am 11. October e. Ausführlichen
Proſpect durch den

Director Dr. Wahl

Haldols Fadhschulg

H.
[H. 53417)

m eeeeeeeck,, S J e e eAnchener Domban-Lotterie.

1000 i t.1000 Gewinne von zuſ. Werth 81,000 Mark.
Die Gewinne, ſoweit ſie ſchon für die Verlooſung

angekauft, ſind ausgeſtellt im alten Redoutenſaale in

An chen. [H. 42090.Ziehung 29. December 1875. Jedes. Loos 3 Mark.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Pläne und Bezugsbedingungen gratis.

Paul Rud. Meller in Köln einziger General Agent.

er leII. Hypothek, haftend auf einem Gute im Nordhäuſer Kreiſe (Taxwerth
ca. 198,000 Mark, darauf I. Hypothek 88,653 Mark) ſollen ſofort
cedirt werden. Gefl. Offerten unter Chiffre W. C. 1206 an die
Annoneen- Expedition von Haasenstein Vogler,

Weimar. [H. 34992.Unſere Düngerſtreumaſchinen, die beſten der zur Zeit exſſſi
renden, halten wir zum Streuen künſtlichen Düngers beſtens empfohlen.

Wir bauen dieſelben in einer Spurbreite von 6 bis 12 Fuß.
Jlluſtrirte Preisliſten, nähere Beſchreibung, Zeugniſſe c. ſenden

wir umgehend. Außerdem halten wir unſere Drillmaſchinen zur
Herbſtbeſtellung und unſere Rübenheber zur Rübenerndte beſtens
empfohlen.

Abſendung ſtets prompt.
Mähemaſchinen in beſter Ausführung halten zur ſofortigen

Abſendung bereit.

Sfedlers eben o.Fabrik landwirthſchaſtlicher Maſchinen n. Eiſengießerei

Bernburg.
20690 660060606680686008600600800608068608060000600

Das Achte Glöchner'ſche Zug- und Hrilpflaſter“)
auf den Schachteln, iſt

mit Stempel M. RNGELHARD) ärztlich geprüft und em
pfohlen gegen Gicht,

Reißen, Drüſen, Flechten, Hühneraugen, Froſt-
ballen, alle offene, aufzugehende, zertheilende, erfrorene,
verbrannte Leiden, Wundliegen, Entzündungen, Ge-
ſchwulſten 2c., und hat ſich bei all' dieſen Krankheiten durch S
ſeine ſchnelle, untrügliche Heilkraft auf's Glänzendſte bewährt.

eeeeeeeeeeer=-=— e

Zu beziehen i Schachtel 25 Pfennige aus der Löwen-
Apotheke in Halle a/S. ſowie aus den Apotheken in
Merſeburg, Dürrenberg, Roßla c. Fabrik in Gohlis
b. Leipzig.

NB. Ohne oben angeführten Stempel iſt das Pflaſter nicht echt.

06 eWietlebener Stitclikliconhle
aus der Grube Neuglücker- Verein

liefern zu Grabenpreisen unter e Berechnung des
Fuhrlohns und halten wir uns auch zu Abſch

und Förcerkohle empfohlen.
üſſen auf Stück

Ed. Linke Comp.
Tenning's OlosetsG 's CoS und anderen ſanitariſchen Artikel, ferner: Ventil-Hähne, Waſſer-

Cloſets verſchiedener Conſtruction,
S Heizapparate, und ſonſtige Utenſilien für Waſſerleitungen in Meſſing,
S Porzellain und emaillirtem Eiſen liefern die Fabriken von

Frankfurt a. M. Wien. Angnſt Faas Co.

Badewannen, mit und ohne

Ein
hMaterialwaaren- Geſchäft

mit jährlich 15,000 M. Umſatz iſt
unter günſtigen Bedingun-

en zu verpachten und kannPfort übernommen werden.

Näheres durch (H 53507.)
A. L öbläch in Zeitz,

Neumarkt 23.

Getragene Sachen Betten, Wä-

ſche kauft Frau Hohmann. Zu-
ſendung der Adreſſen werden erbeten

ſtändig ſchmerz u. gefahrlos eben-
ſo ſicher beſeitigt Bleichſucht,

e e r rFlechten aller Art und epilept. S Xauch brieflich: m Gut erhaltene Militär-
Voigt, Arzt zu Croppenſtedt mäntel ſind billig zu habenReinhold Kirsten,F. A. Spilke, Leipzig. (Preußen). Berlin, Auguſtſtraße 84.
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Offene Lehrerſtelle!
An hieſiger Stadtſchule iſt eine

eehrerſtelle, mit welcher ein fixirtes
Einkommen von vorläufig 1050 Mk.
xerbunden iſt, vacant,
ſhleunigſt wieder beſetzt werden.

Quaüfizirte Bewerber wollen ſich

und ſoll

unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe bis
ſpäteſtens den 1. Octhr. d. J. bei
uns melden.

Hüben, d. 9. Sept. 1875.
Der Magiſtrat.

er

vrenss, Boden Gredit: Acten Bau

Berlin.
Wir ſind beauftragt, die am

1. Oetbr. er. fälligen Cou-
pons von

5igen unkündbaren Hy-
potheken-Briefen, igen
fkündbaren Hypotheken-
Schuldſcheinen der Preuſ.
Voden-Credit-Actienbank
in Berlin
vom 15. Sept. er. ab

einzulöſen.Haile a /S., im Sept. 1875

l F. Lehmann.
Jeising, Arnhold, Heinrich

Co.

Güter- Verkauf.
Dieſen Herbſt offerire noch einige

pvirklich ſehr preiswerthe Güter zu
berk., als: Gut von 510 M. für

2,000 mit ſehr günſtiger Anz.
hut von 300 M. bei Marburg
ür 30,000 bei Anz. Gut
on 226 M. in Gegend von Göt-
ingen, allerbeſter Boden pp. für
4000 mit 12 15,000
lnz. Allodial- Rittergut im ſächſ.
Poigtlande von 248 M. für 33,000
Thl.; ebendaſelbſt ein Gut von 152
N. Weizenboden für 23,0 0 .77.
ci 8000 Anz. und ein Gut
on 130 Aar Weizen und Kleebo-
n für 11,000 bei 4000
nz. Solche und noch größere
züter habe über 200 zu verkaufen.
V. Weiſenborn, Güter Agent

Erfurt.

Maschinen,
1 Keſſeldampfmaſch. horiz. 150 m w
durchm., 200 mm Hub, 125 Touren,
78 Mtr. Heizfläche mit Regulat. u.
umpe, 4Pferdekr. 1 horiz Dampf-
aſch., 175 mm Durchm., 290 Hub,
20Touren, 4——5 Pferdekr. 1 horiz.
jampfmaſch., 210 mm Durchm., 360
ub,90Tour., 6-—8 Pferdekr. Pferde-
pel in verſchied. Größen. Kartoffel
äſche mit Elevator u. Steinfänger.
artoffelquetſche fürBrennereien, ſta-
e Dreſchmaſch. m. ſepar. Fegemühle.
hmſteinpreſſe mit Kniehebel. Malz
etſche für Dürrmalz empf. die Ma-
inenfabr. u. Eiſengieß v. Gottlieb,
hramum Bill j. Herstfeld, Heſſ.

Stelle Gesuch.
Ein junger Mann, mili-
ihführungmächtig ſucht
uchführungmächtig, ſucht,ſtützt auf heſte Keft
zen per 1. Oetober a.

f. 20 bei Ed. Stück-
ih in der Exped. d. Ztg.
derzulegen.

ir ſuchen per 1. Heto-
einen mit guten Schul-

ntniſſen verſehenen jun-
Mann als Lehrling.
Wagner Sohn.

der doppelten

als Buchhalter Engage-
nt. Offerten bitte unter

Bäntseh Behrens.

Be Scmh.

rad-, Bügel- oder Univerſalgöpel, für 4, 3, 2 und 1 Fferd, reſp. 2 Kühe Beſpannung (letztere zum
Preis von 150 incluſive allem Zubehör), in bewährter und ſolider Ausführung, empfehlen wir hier-
mit angelegentlichſt.

Durch die beſonders ſtarke und ſolide Bauart und gewiſſenhafte Ausführung unſerer Göpeldreſchmaſchi-
nen haben wir erreicht, daß die Haupttheile derſelben, als: Lager, Wellen c. nach einem elfjährigen Be
triebe ſo gut wie gar keine Abnutzung zeigen, und können wir in Folge deſſen auch eine bindende Ga-
rantie für vollkommenen Reindruſch ohne Körnerbruch übernehmen.

Jn Folge vielſeitiger an uns gerichteter Anfragen bauen wir in neuerer Zeit auch Göpeldreſchmaſchi-
nen nach Stiftenſyſtem, von derſelben ſtarken Bauart wie diejenigen mit Schlagleiſten, ſowie Schuhrad-
göpel zum Betriebe von Handdreſchmaſchinen, im Preiſe von 50 bis 75 incluſive allem Zubehör, und
halten Handdreſchmaſchinen mit und ohne Schüttelzeug ſtets vorräthig.

Zur Schonung des Göpels und der Beſpannung deſſelben ziehen bei dem Betriebe unſere Göpel-
dreſchmaſchinen die Zugthiere an ſtarken Zugfedern; es werden ſolche allen Göpeln unentgeltlich beigegeben.

Ferner empfehlen wir:

Häckselmas reinen für Hand und Göpelbeträeb, ganz aus Eiſen gebaut,
von dauerhafter Bauart, leichtem Gange vorzüglichem Schnitt und bedeutender Leiſtungsfähigkeit,

Ringelwalzen mit und ohne Transportvorrichtung, in 15 verſchiedenen Schweren, Größen und
n et denen die Hörner von Gußeiſen und die Mittelachſen von Schmiedeeiſen ge-
ertigt ſind

Eiserne Bronnenpumpen in 12 verſchiedenen Größen, von denen die kleinſte
Sorte billiger wie eine Holzpumpe zu ſtehen kommt, denn es koſtet eine Brunnenpumpe
mit ausgebohrtem Stiefel von 3“ Durchmeſſer, 10“ Hub mit gußeiſernen Saugrehren bei einer Brun-
nentiefe von 20 Fuß circa 27 complett zum Aufſtellen. Brunnenpumpen mit engerem Stiefel und
Saugrohren von Schmiereeiſen bedeutend billiger,

Brunnenpumgpen mit Göpelbetrieb, leicht gehend, bei jeder Brunnentiefe anzuwenden,
Rübenschunvaicden für Hand- und Göpelbetrieb, ganz von Eiſen,
Schrootzaza öätzlen für Göpelbetrieb, zum Schrooten von Gerſte, Hafer, Mais c. bei denen die

Theile, welche das Schrooten beſorgen, aus beſtem Gußſtahl gefertigt und leicht wieder zu ſchärfen ſind,
Mähemaschinenm in verſchiedenen Syſtemen,

und halten ſolche in guter Ausführung und von langjährig bewährter Conſtruction zu ſoliden Preiſen ſtets vorräthig.
Referenzen ſtehen zu Dienſten illuſtrirte Preiscourante gratis.

Bei Herrn

erbet Maſchinenfabrik in Halle a/S.,
BRannische Strasse Ne. 16 (3 Sehwuwäne),

haben ein Muſterlager obiger Maſchinen ausgeſtellt, und nimmt derſelbe danach Aufträge zu Fabrikpreiſerv
ab Halle entgegen.

Richt zu überſehen!
II 9Gut genährte Pferde, welche ſich

Oberröblinger Briquettes,
Oberröblinger resssteine, r55 z c T zum Schlachten eignen, kauft u.Böhme R «3käe, hlt die höchſten Preiſe
W wickauer Steineofferiren billigſt ab Lager und frei Haus David Krappe,
Bohmeger lume, Magdeburgerſtr. 43. II. 53529] Aſchersleben.

Wein-Offerte.
Mein Lager vonGeſchäfts Verlegung.

Meinen werthen Kunden die ergebenſte Anzeige, daß am Rhein-, Fuou u. Bor-
s heutigen Tage mein Verkaufsgeſchäft von Schmeerſtraße 39 m ehe e e

nach große Klausſtraße 8 verlegte. r sEisleben. Albert Kuhnt.Halle a/S., 11. Septbr. 1875. Hochachtungsvoll s
E. R Iauunss, Poſamentier. Biliiger

eiet das Geſchäft geſchloſſen. als jecls Concurrenz

S r verkaufen Bauschienen undnene Grunbenschien er
Weissenborn Co. Halle a S.,

Grünstr. J. [II.5,1175 b.

7 e

Sonn und Feſttags bl

Auf Rittergut Friede- l ſelbſtſtänd. 1. Wirthſchafterin
burg a/S. ſtehen 200 fette wird zum 1. Oct. geſucht Ritterg.
Hammel zum Verkauf. Wickerode, Stat. Roßla.



r errang
Außerordentliche Generalverſammlung des Vorschuss- Vereins zu Merseburg, E. G,

Sonntag den 19. September Nachmittags 31/2 Uhr im Saale des „Niſchgarten.“
Tagesordnung I. Erwerbung eines Hausgrundſtücks.

F. Witte,Vorſitzender des Verwaltungsrathes
des Vorschuss Vereins zu Merseburg, E. G.

2. Aenderung der Statuten.

Hagazin selbstgefertigter POlsterwaaren

von O. Flaseberg,
Sopha,
Lenhnstünle,
Möbelstoffe
Matratzen nen Bettstellen,
Tee in großer Auswahl.

Tapezirer u. Dekorateur,
gr. Ulrichsstrasse 9,

empfiehlt

RouIeaux,
Becorationesartilcel,
Portierenstoſfe,eiſerne ſowie hölzerne, in

nussb., mah. u. eichen.
Japanische Gardinen

Mit heutigem Tage übertrugen wir dem Hrn. Gustav lann jun.
in alle a/S. den alleinigen Verkauf unserer Böhm. Braunkoblen
für die Städte Aſschersleben,

Erfurt,Lisenach,
Nordhausen, Heiligenstadt,

Naumburg, Schkeuditz, Brehna,
Stumsdlorf und deren Vmgegend, uad bitten genanntem Herrn gefl.
Aufträge für uns gütigst übertragen zu Wwollep.

Fä, den I. September 1875.

on Induetries Verein.
Auf obige Annonce böfl. Bezug nehmend, halte ich mich bei Bedarf in

Böhm. Braunkohlen bestens empfohlen und offerire solche in ganzen
Lowries sowie einzelnen Fuhren zu Grubenpreisen.

Gustav FIaunn jumnior.
ch ve. a dehramer e

liefert das anerk. beste u. bill. Fabrikat.

m

Die Knaiserl. Königl.
Hof-Chocoladen-Fabrik:
Gebr. Stollwereck in Cöln

übergab den Verkauf ihrer Ta-
el uud Dessert-Chocoladen in
Halle den Herren:
Aug. Zpelt, Gebr. Kircheisen,
C. F, Baentseh, C, Nüller,
Friedr. Bock, Frnust Oehse,
C. Bugling, Gust. Rühlemann,

Tankmar Enke, (Osw. Teichmann,
Kieh. Fuss, A. Trautwein.
n

Die erſten neuen Neun-
augen à Stück A u. 5
neue Bratheringe h St. 1
u. geräuch. u. ſtar-ken Gelée- Aal, fließend
fette Kieler Sprotten à t
12 fetten Limb. Sah-
nenkäſe à St. 4 u. 5
erhielt Boltze.

Alte Havanna Ans-
schuss Cigarren à mille
Mk. 31. 50, offerirt
Friedrich Waumann.

Leipzigerſtraße Nr. 77.

Fahrstuhl, leicht, für Müblen,
Böden ete., fast neu, für 50

Barfüsserstrasse Nr. 6.

Der Landwirthſchaftliche Perein
für Teutſchenthal und Umgegend

verſammelt ſich Mittwoch den 15. September Nachmittags 2 Uhr
im G. Planert'ſchen Gaſthoſe zu Unter-Teutſchenthal.

jeder Größe, dem tüchtige Auflader beigegeben werden können,

Möbelzier, zum Reinigen und

mann leicht auszuführen, à Fl. Mark, bei

bestes Material zur Locomobilheizung, empfehle in

am RBahnhof, Delitzecherstr., 7

Der Vorſtand.

empfiehlt zu Umzügen C. hettenborn,

Poliren der vom Oelausſchlag ver

Lonis Voigt, große Ulrichsſtraße 16.

ganzen Lowries sowie einzelnen Fuhren, billigst.

und grosse Ulrichsstr. II.

Möbelfuhr wer
Möbelfabrikant.

A llen H ausfranen. dorbenen Möbel c. c. von Jeder-

Prima Awick. Stückwiürfelkohlen,

Gustav Mann jan
Dio Tuäriugor Kupnstfarboroi Könige
hält ſich für die Herbſtſaiſon zur Wiederherſtellung reiner
Damen Garderobe u, ſ. w. in den neueſten Farben
beſtens empfohlen und bittet Aufträge ſchleunigſt vermitteln zu

laſſen durch H. 51,260 b.Alexancler Slau, Leipzigerſtr. 103.

Billige Bauschienenm.
Jch verkaufe einen bedeutenden Poſten alte Eiſenbahnſchienen in

jeder Quantität beſonders billig. Otto Veitsch,
Merſeburger Straße 11 a.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle a/S.,

m

Aetznatron zum Seife
kochen empfiehlt
Eisleben. Albert Kuhnt.

Eine gangbare Re.
stauration Hat zu Ver-
Kaufen Auftrag

A. RBIleeser, Schmeerſtr. 25.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen wurden wir durch
die glückliche Geburt eines muntern
Mädchens boch erfreut.
Weißenfels, 12. Sept. 1875.

Hermann Fritzſche
und Frau.

TodesAnzeige.
Am Sonnabend, d. 11. d. Mts.

m

entſchlief nach langen Leiden unſer
innigſtgeliebter Sohn, der Lehrer
Carl Oſtertag, was wir hier-
mit tiefbetrübt anzeigen.

Weißenfels, d. 12. Sept. 75.
Die Familie Oſtertag.

Dank.
Bei Beſtattung unſeres lieben,

treuen Gatten und Vaters am 9.
September wurden demſelben aus
hieſiger Gemeinde und der Umge-
gend ſo viel Beweiſe der Liebe und
Ehre erwieſen, daß wir uns von
Herzen gedrungen fühlen, dafür
öffentlich unſern herzlichſten und
innigſten Dank auszuſprechen.

Jnsbeſondere ſagen wir dem Herrn
Paſtor Vötticher aus Volkſtädt
den aufrichtigſten Dank für die am
Grabe gehaltene troſtreiche Rede,
ſowie allen, die von hier und aus-
wärts gekommen waren, um den
Verblichenen zu ſeiner letzten Ruhe-
ſtätte zu begleiten auch denen, die
ſeinen Sarg ſo überreich mit Pal-
men, Kronen und Kränzen ſchmück-
ten und ihm den ehrenden Nachruf
widmeten!

Unſeren blutenden Herzen war
die zahlreiche und innige, herzliche
Theilnahme ein lindernder Balſam
und wir werden ſolcher bewieſenen
Liebe ſtets eingedenk bleiben!

Gott ſchenke uns reichen Troſt
aus ſeinem göttlichen Worte, daß
wir das herbe Geſchick mit Ergebung
ertragen können.
Polleben, d. 12. Sept. 1875.

P. Stemmler, Gattin,
Alma und Agnes Stemmler,

Töchter.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe

und Achtung, welche uns bei dem
Tode unſeres Sohnes

Guſtav Schubert
u Theil geworden, können wir

nicht unterlaſſen, unſern Dank hier-
mit öffentlich auszuſprechen.

Dank denjenigen Jünglingen und
Jungfrauen von Zöſchen und
Zſcherneddel, welche demſelben
ein ſo ehrendes Begräbniß bereite-
ten und ſeinen Sarg ſo reich mit
Guirlanden und Kronen ſchmückten
Dank endlich allen denen, welche
ihn zu ſeiner letzten Ruhe geleiteten.
3ſcherneddel, 12. Sept. 1875.

Die Familie Schubert.

Erſte Beilage.



Halle, Mittwoch den 15. September 1875.

Erſte Beilage zu 215 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Tagesgeſchichtliche Ueberſicht.
Die Auflöſung der Ordensniederlaſſungen ſo ſchreibt die

„N.-L. C.“ ſchreitet, wie man hört, mit großer Raſchheit fort, und ins-
beſondere die den Unterrichtszwecken gewidmeten Genoſſenſchaften wer-
den vermuthlich längſt ihre Thätigkeit eingeſtellt haben, ehe die vier-
jährige Maximalfriſt abgelaufen iſt. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die
ultramontanen Einflüſſe, welche in gewiſſen höheren Regionen ſeit lan-
gen Jahren thätig geweſen ſind, Alles aufbieten, bei der Auflöſung der
Klöſter das eine oder das andere zu retten. Wenn es heißt, daß den
Franziskanern auf dem Apollinarisberg bei Remagen oder den Capu-
zinern zu Ehrenbreitſtein geſtattet ſei, nach Ablegung des Ordensge-
wandes ihre bisherige Thätigkeit fortzuſetzen, oder wenn bei Anſtalten,
die gleichzeitig der Krankenpflege und der Erziehung von Waiſenkindern
und dergl. gewidmet ſind, Anſtrengungen gemacht werden ſollen, auch
die letzteren Zweige ihrer Wirkſamkeit zu konſerviren, ſo wird man
hierin den Verſuch erkennen müſſen, dem klaren Wortlaut des Geſetzes
entgegenzuarbeiten. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Ablegung des
Ordensgewandes nicht hinreichen würde, um den Franziskanern oder
Capuzinern die Berechtigung zur Fortſetzung ihrer bisherigen Thätig-
keit zu gewähren. Das allerdings würde möglich ſein, daß Ordens-
leute thatſächlich aus dem Orden austreten und dann das Amt von
Weltgeiſtlichen übernehmen. Der Verſuch aber, vön gemiſchten Kloſter-
anſtalten auch die nicht der Krankenpflege gewidmeten Theile aufrecht
zu erhalten, muß ſcheitern, da der Kultusminiſter nach dem Geſetz gar
nicht berechtigt iſt, derartige Nachſicht zu üben.

Der in der Sitzung des ungariſchen Abgeordnetenhauſe vom
Sonnabend durch die Kommiſſion eingebrachte Adreßentwurf ſchließt
ſich wie die Adreſſe des Oberhauſes engſtens an die Thronrede an und
enthält wenig ſelbſtſtändige bemerkenswerthe Wendungen. Der Ent-
wurf verſpricht die in Ausſicht geſtellten, auch vom Reichstage als
dringend nothwendig anerkannten Reformvorlagen mit voller Hingebung
zu berathen und die Regierung in dem Beſtreben nach einer geſetzmä-
ßigen und zweckmäßigen Löſung der Bankfrage zu unterſtützen. Der
Entwurf verſichert ſodann, daß für die bei der Reviſion der Ausgleichs-
geſetze zu faſſenden Beſchlüſſe die aufrichtige Treue und die Anhäng-
lichkeit an den Kaiſer, ſowie das Wohl des Vaterlandes und die Rück-
ſichten der Billigkeit maßgebend ſein werden. Ferner wird in dem
Entwurf der Befriedigung über die in der Thronrede kundgegebene
Hoffnung auf die dauernde Erhaltung des Friedens Ausdruck gegeben.
Bezüglich der Provinzialiſirung der Militärgrenze wird die Ueberzeugung
ausgeſprochen, daß die Weisheit des Kaiſers zur rechten Zeit die noth
wendigen Modalitäten finden werde, um die hierbei obwaltenden Schwie-
rigkeiten zu überwinden. Das Haus beſchloß, mit der Berathung der
Adreſſe am nächſten Mittwoch zu beginnen und am Dienstag die Wah-
len für die Delegationen vorzunehmen.

Rußland iſt in neue Kämpfe verwickelt, welche ſeine Grenzen in
Jnneraſien ohne Zweifel um ein Erhebliches nach Süden und Süd-
oſten ausdehnen werden. Die Unbändigkeit der in der ſüdchiweſiſchen
Wüſte bis Perſien und Afghaniſtan ſchweifenden Turkmenen hat eine
Expedition gegen das am oberen Murgab liegende Merw veranlaßt,
während andererſeits in Kokand ein Aufſtand ausgebrochen iſt, welcher
den nothgedrungen ruſſenfreundlichen Kan geſtürzt und zur Flucht auf
ruſſiſches Gebiet gezwungen hat. An ſeiner Stelle haben die Empörer
deſſen älteſten Sohn Kan Sade auf den Thron erhoben. Jn welchem
Sinne der Thronwechſel in Ausführung gebracht wurde, darüber kann
kein Zweifel mehr beſtehen, nachdem der neue, von den Führern der
Empörung beherrſchte Kan ſofort Feindſeligkeiten gegen Rußland be-
gonnen und deſſen Gebiet angegriffen hat. Allem nach trägt der neu
ausgebrochene Kampf den Charakter eines Religionskrieges der inner-
aſiatiſchen Muhamedaner gegen Rußland. Kokand wollte das Zeichen
geben zu einer fanatiſchen Erhebung, wie ſolche von aſiatiſchen Deſpoten
ſchon manchmal mit augenblicklichem Erfolge verſucht wurden man
denke nur an Mithridates von Pontus, der an einem Tage ſämmtliche
Römer in ſeinem Staate ermorden ließ. Es ſcheint indeſſen, als ob die
Aſiaten, welche die ruſſiſche Macht fortwährend vor Augen haben, auch
vielleicht unter ruſſiſcher Herrſchaft einer verhältnißmäßigen Ruhe und
Sicherheit ſich erfreuten, der nöthigen Zuverſicht, an dem Unternehmen
ſich zu betheiligen, ermangelt hätten. Wenigſtens verlautet nichts, daß
die Kokanzen auf ruſſiſchem Gebiet erheblichen Zuzug erhalten hätten,
und ſo ſind ſie denn auch bereits aufs Haupt geſchlagen und von den
Ruſſen bis ins Gebiet von Kokand hinein verfolgt worden. Die neuen
Vorgänge nun haben eine ganz beſondere Wichtigkeit, namentlich ſofern
eine eventuelle Occupation Merw's durch die Ruſſen in Ausſicht ſteht.
Merw ſelbſt iſt jetzt wohl nur noch dem Namen nach eine Stadt, in
Wirklichkeit wird. dort innerhalb alter Lehmmauern nur ein Haufe von
Turkmenenzelten liegen. Aber daſſelbe giebt, weil in einer Oaſe ge-
legen, eine gute Station, und durch das Murgabthal iſt der Zugang
nach Afghaniſtan offen, deſſen eine Hauptſtadt Herat nur 40 deutſche
Meilen ſüdlich von Merw liegt, während die Entfernung von der eng-
liſchen Grenze bis zu der genannten Hauptſtadt nicht unter 120 deut-
ſchen Meilen zu veranſchlagen iſt. Kein Wunder, wenn die engliſche G
Preſſe jetzt wieder patriotiſche Beklemmungen verſpürt. Sie fürchtet,
daß der Emir von Afghaniſtan in Abhängigkeit von Rußland gerathen
werde, oder daß Rußland gar zu directem Einſchreiten in Afghaniſtan
Anlaß finden könnte, wenn die Turkmenen vom chiweſiſchen Gebiet ſich
dorthin flüchten und von da mit oder gegen den Willen des Emirs die
Ruſſen beunruhigen ſollten.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt der „Germania“ aus Paderborn vom 12. Sep

tember: „Am heutigen Tage um 2 Uhr ertönte plötzlich die Feuer
glocke des Domes. Es brannte im Hauſe eines Oekonomen. Jm Nu
ſchlugen die Flammen hoch aus dem Dache und verbreitete ſich eir
Funkenregen auf die umliegenden Häuſer, welche dann auch ſehr ball
in Flammen ſtanden. Das Feuer war im ſogenannten Ackerbauerſtadt
viertel ausgebrochen, und da die Häuſer jetzt mit den Feldfrüchten ge
füllt waren, ſo war an Rettung des beweglichen Gutes gar nicht zu
denken nur die Thiere konnten mit Mühe gerettet werden. Jetz
um 9 Uhr ſind bereits circa 70 Häuſer bis auf die Schornſtein
total niedergebrannt. Noch läßt ſich nicht ſagen, ob das Feuer nich

weiter um ſich greift. lJn Chriſtiania wurde am 7. d. das Denkmal für Köni
Karl IV. Johann durch den König enthüllt.

Am 20. September, dem Geburtstage des Grafen von Chan
bord, begiebt ſich eine größere Anzahl von Legitimiſten nach Frohsdor
Der „Roy“ ſoll dieſe Gelegenheit benutzen wollen, um gegen die Schri
„Les Responsabilites“, worin er zur Abdankung zu Gunſten d
Grafen von Paris aufgefordert wird, zu proteſtiren. Der Ex-Ma
ſchall Bazaine befindet ſich nicht in Spa, ſondern in Spanien u
iſt gefährlich krank. Eine alte Wunde iſt aufgegangen und ſein Leb
iſt in großer Gefahr. Der Exkönig von Hannover iſt in
arritz eingetroffen.

Bei der erſten 1790 vorgenommenen Zählung der Bevölkerun
der Stadt New-Pork hatte dieſelbe 33,121 Einwohner. Jetzt beträ
ihre Bevölkerung 1,065,000 Seelen. Mit Einſchluß von Brookli
und anderen Nachbarſtädten, welche NewYork füglich als Vorſtädte
trachten kann, hat es über anderthalb Millionen Einwohner.

r Beobachtungen.
September. Morgens 5 Nhr. Rachm 2 hr ſende 75 Uhr. Tagesmltte

Luftdruck 336,77 Par. L. 336,35 Par. L. 337,02 Par. L. 336,71 Par
Dunſtidruck. 4,26 Par. L. 4,61 Par. L. 3,58 Par. L. i5 Par.
Rel. Feuchtigkeit 73,7 pCt. 60,0 pCt. 74,1 pCt. 59,3 pCt.
Luftwärme 12,4 G. Rm. 16,0 G. Rm, 16,2 G. Rm. 12,9 G. R

Wind NW I. NoO 1.,Himmelsanſicht [zieml. heiter 5.] trube 8. heiter 3. wolkig 6.
Wolkenform ECirrus. Stratus. Cum. Stratus. Stratus. S

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 14. Septbr. 1875.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo alter 216--219 Mk. bez., exquiſiter einzeln

222 Mk. bez., neuer bis 198 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo hieſiger Landroggen unverändert 174-177

bez., feiner in alter und fremder Waare höher.
Ger Je Kilo Landgerſte bis 198 Mk. bez., Chevalier- bis

bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo hieſiges 16—-16,25 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 163—-166 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo nur in Kleinigkeiten gehandelt Preiſe

her unregelmäßig.
Kümmel 56 Kilo 39 Mk. bez., Geſchäft klein.
Mais 1000 Kilo 156——159 Mk. bez.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps ohne Offerten, Dotter bis 255 Mk.

Mohn unverändert.
Starte Kilo bei geringen Lägern feſt und höher bis 27

incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter-pCt. loco ſtill, Kartoffel 53,25 Mk.

Rüben- nichts gehandelt.
Rüböl 50 Kilo 31 Mk. bez.
Prima Solaröl 50 KiloPetroleum, deutſches 50 Kilo ohne Aenderung.

Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Handel.

Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- 38—39 Mk. bez., Brenn-
Handel.

Oelkuchen 50 Kilo hieſige 8,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 8,26 Mk. bez.
les z Kilo Roggen 7——-7,50 Mk. bez., Weizen 5,26

bez.

Heu 50 Kilo 4--6 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 2,650 Mk. bez.
Malzteime 50 Kilo 6 Mk. bez.

Verzeichniß
der in Halle am 14. September 1875 gezahlten

Durchſchnitts Marktpreiſe.

Mrk. ſ. MiWeizen pro Etr. 10 55 Boſeen pro Pfd. g.Jeeger S 8 758 ELKinſenerſte S 10 a40 ErbſenHafer S 823 Butter 1Heu S 5 ſ Rindfleiſch a. d. Keule eStroh S 2u0 do. gewoöhnliche 2Kartoffeln S 2 75 Kalbfleiſch eEier pro Schock 3 40 8e S 2chweinefleiſch

Die Polizei-Verwaltun
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Franz Bolte.
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Bekanntmachungen. S Dòr. Karl Schmidt Inſtitut in Cöthe ZweiESubmiſſion. Seminar für Lehrerinnen und kitut in Cöth w
Die Maurerarbei i unter ſorglichſter Leitung der U i en,rbeiten zum Bau einer neuen Volksſchule, veranſchlagt ung nterzeichneten, die lange mit Anerken-Werben „095 Mk. ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion Lelgeben r r e R Vngle d d ar rich T.

e nthalt in En reiAnſchlag, Zeichnungen nebſt Bedingungen liegen im Stadtb die Sprachen beider Länder fließend gut zu r r i
zur Einſicht aus und ſind ebendaſelbſt bezügliche Vfferten ſie u h r e t r inden e en W

an e en tet e er enittwo en 22., ntniſſe in der mit der Anſtalt verb wie imabzugeben. September Vormittags 10 Uhr r höheren echte in z denheitalle, den 14. iebevolle mütterliche Pflege. Geſundes ehörer9 Das laden in Penſionspreis 200 r d ſpeete h s ſchöner Garten. g K
i i dKorbweiden Verkaſi eerre Stadt rDa das Angebot für die hieſiger bitz bei S e n e We en i 9 heater in Halle. haftW S alen am 11. Reflektanten mögen ſich alacht Heute Mittwoch d. 15. u. Donnerstag d. 16. Septbr. 1875: 95

Mts. nicht annehmbar war, iftlich mi iftli 4e e See e S e Zwei große Porſtellungen onfenMontag d. 20. d. M. Eine j e von Professor F. J. Base e
Vormitt. 11 Uhr ſinver z r r in der Magie, Phyſik, Optik und Muſik ſowie geiſter-im MagjſtratsBüreau angeſetzt zu Ei ctober angenehme Stelle. artige Erſcheinungen und agioſkopiſche V r er J

welchem wir Käufer mit dem Be Eine ältere Wirthſchafterin zur ſelbſt u. A. Kirchhofscene aus „Robert d elungen morge
merken einladen, daß die Weiden ſtändigen Führung der Wirthſchaft Todten entſteigen den Gräbern und verwandeln x henen
gleich im Ganzen verkauft werden. wünſcht Stelle. Ein junges Mäd ſowie „Sneewittchen“, fantaſtiſches Deanverae t riſche

Schkeuditz, d. 13. Sept. 1875. chen zur Pflege einer ältern Dame Jn dieſen beiden Vorſtellun e h hen J aber bereit
Der Magiſtrat. War F. e wünſcht meines Programms auswählen r h bie h Mehre durch Frau Lindermann, Sr. Maj. dem deutſchen Kai i n e Ehre hatte, vor Die

G Martinsgaſſe Nr. 12 und an 2 Abende aiſer im Königl. Schauſpielhauſe zu Berlinaſlho v erkauf S n vor Sr. Maj. dem Könige von S betref7 r r Beifall zu produci e achſen mit gro kaiſerWegen vorgerücktem Alt Für unſere MelaſſeSpiri r l zu produciren. Das Programm iſt jeden T inde h n e n e rhofsgrundſtück J. Klaſſe mit 55 O Uhr, Ende 10 Uhr.Acker Land gutem Boden, Jnven- alle a/S. er Billetverkauf findet im Theatergebäude in der Zeit von Vor Mün
tar und Erndtevorräthen unter Haring Ehrenberg bie mittags 10--12 und Nachmittags von Z—4 Uhr ſtatt. e n Wo m

Alles Uebrige beſagen die Aus ihrn wer Wir ſuchen per 1. Novbr W uUeberſlüſſi e e Ween. reſſen bef. Stück r. eberflüath in d. Erp b. geg. ück rer Be Mann als Mühlen- erſcheint jede weitere e des el n de e
Eine Windmühie, in ſchöner Ge e Schsnewerda Mailändiſchen Haarbalſams“) ein hauptſächlich Tafel Eaffee mach

ſchäftslage, nebſt Wohnhaus und d. 11. Septbr. 75 nachdem ſich derſelbe vieler Tauſende Thee- und Waſch- Geſchirre 1875
Zubehör, ſowie 3 Morg. Feld, hat Gebr. Weineck von ungeſuchten Zeugniſſen erfreut Auch empfing einen großen Poſten lübiſ

zu bei en u e h ſich n ſowohl Speiſe- (6A. ilhelm, Agent. in militärfreier, jun Jahren den Vorzug erhalten als Deſſert-Teller, hö ückWeißenfels, Scltenſtr 400. bisher a e el e ch r 6 e Waare. Sinne Ge v
Ein Wohnhaus i toiriſt in Häuſern erſten Ranges ausgezeichneten Eigen- ſchirre werden, um möglichſt ſchnell undſtraße in en a Colonialwagaren, Sprit- ten verdientermaßen zu Theil re Raum zu gewinnen, zu ganz roſte

Laden, zu jedem Geſchäft paſſend u. ProduetenBranche condi Vemets: illigen Preiſen abgegeben. Tha

c d c W er Nu Gustav Berber, Wſitzers Empfehlungen and Herrn Carl Kreller, Nürnbe ichzu verkaufen. Das Nähere beim gleichviel R elcher Bre ter Euer Wohlgeboren s gr. Ulrichsſtr. 12. W
de Wügge i leben S veche v h M. len re e eerlt De Schäfer Friedr. Krauſe epHohethorſtraße Nr. 25. Haasenstein G e gefl. übermittelten Mailändiſchen in Hohenthurm erkläre ich We e
Krauerei- Verkauf od. in Halle a/S. zu ſenden S Haarbalſam und hoffe für die Folge mit für einen ehrlichen Mann Tyr

Verpachtung. 2 FrankoSendung, da ich gewiß einer Gottlieb Woackernagel 185Eine gut renommirte Brauerei Für mein Colonialwaaren Cigar Jhrer älteſten Kunden bin wir wur gel. 5)
mit ſchönem gr. Felſenkeller, voll ren u SpirituoſenGeſchäft ſuche den als Knaben (in der Schweiz) Bad Wittelinct Ku
ſtändigem Jnventar, Wohnhaus mit einen Lehrling. ſchon mit Jhrem Mailändiſchenn Mittwoch den 15. S rſchönem Garten, in einer Fabrik Richard Fuss. Haarbalſam eingerieben. J per Geſtadt Thüringens, iſt unter den al- Ein ſeh thätiger Peſt, 10. October 1874. Grosses Concert Eit
lergünſtigſten Bedingungen zu ver militä fe hr thätiger junger Mann, Achtungsvollſt v. Baviére, v. Halle'ſchen Stadt O Zalkaufen oder zu verpachten u kann iſt t är n akadem. gebildet Major im k. k. 10. Dragoner-Regmt. Anfan u adt rcheſter, zen
ſofort übernommen werden. Nä- de en Anforderungen im Fig. Alleinverkauf in Halle a/S. W u Entree 25 RPf. du
here Auskunft ertheilt den rnamentenZeichnen u. Mo per Flacon 1 M. 70 u. 90 MJ. Korch in Naumburg a/S. iſt. Gowte iſe Co. Lei Familien Nachricht 2n m. l s ugniſſe gerſtr. 100, in San ri aubeſitzt, ſuchk r Sangerhauſen en.Geſchäſtsverkauſf. an r n e e Verlo dung Angeihea einer kleinen Stadt in der Lauch städt, grüne Gaſſe Nr. 130. Für Bienenzüchter. Die Verlobung aſeee Lochter

ähe von Halberſtadt iſt ein Ein gebildetes Zur Regenerirung weiſerloſe auline mit Herrn Herman degutes Material S Kurzwaa chen, welch ete ars Stöcke einige diesj. Schwärme Held in Magdeburg beehren ßren- Geſchäft (Umſatz ein ſehr Arbeiten tü e in allen weiblichen verk. Pfarre in Peiß d n hierdurch ergeben nneigen v
e 7000 Thaler bei mäßi- e en Weh r Haus bei B be Tangermünde, d 12 Sept 75 ſe

h er An J. ren iſt, Jderes lung zu verkaufen. Na Se Wang J der et S der Wirthſchaft S Gade und Siau. de
C. G. Stöcker j rau oder zur ſelbſtſtändigen Führung ſyl eine faſt noch neue Droſchke an n
Agent in Halb ters der Wirthſchaft. Die beſten eine nur ein Jahr gebrauchte i z llen meinen Freunden

v Zeugniſſe ſtehen ihr zur Seite. EinſpännerDreſchmaſchine mit Gs und Bekannten danke ich V
egen erste Hypothek Gefl. Adreſſ. sub J. F. 136 pel und Schüttelzeug, zwei bei meiner heutigen Abreiſesind sofort Maris 21, 000 Haasenstein G V an brauchbare Ack eine nach Genug für die viel x

und wol- Halle a/S. erbeten. ogler, verkauft enden a Jingexſehe Beweiſe treuer Zanetgung,
I erauf Refiec- VFir Soſmacſerrergeſſe v Gehöft zu Cloßwig oder bei welche mir dieſelben ſowohl

r dieserhalb mit bei hohem Lohne t pro Heyne zu Deutleben. während meiner früheren a

z n e äeer 2S rüäder Bonstedt e S t e r dem mir berei-in u Bouehmen tz o w 300 engliſch ſtehen ſchied 3 r Laben.

Ich warne eeno Jer J englt e Auch in weiter Ferne imeiner Frau auf et Einhundert Halbblutlämmer, 337 er Derer mitetwas zu borgen, da ich keine Zah- er weidefette Oxford-MerinoKreuzung zu er Liebe und Dank-
lung leiſte ch Zah n Hammel ſtehen tigen Abnahme zug Weile z gedenken.

um Verkauf auf dem Amte Polle auf. alle a/S., d. 14. Sep-Bohne in Möderau. ben, Beahnſtetten r e r Jnſpector Mar- tember 1875. Sep



Zweite Beilage zu 215 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 15. September 1875.

Telegraphiſche Depeſchen.
Liegnitz, d. 13. September. Bei dem heutigen Galadiner im

Schloſſe brachte Seine Majeſtät der Kaiſer folgenden Toaſt aus:
„Jch trinke auf das Wohl beider Armeekorps, welche im Kriege,
wie im Frieden gewußt haben, ſich Meine Anerkennung und Zufrie-
denheit zu erwerben und auf das Wohl der Provinzen, denen ſie an-
ehören.“s Kragujevatz, d. 13. Septbr. Der Ausſchuß zur Berathung der

Adreſſe an den Fürſten hat nach längeren Debatten eine Verſtändigung
mit der Regierung erzielt. Die Adreſſe wird nach dem Entwurfe keine
Forderung einer Kriegserklärung enthalten, dürfte ſich aber iu ziemlich
ſcharfen Ausdrücken gegen die Pforte ergehen. Die Adreſſe wird
etwa in drei Tagen vor das Plenum der Skupſchtina gelangen. Mi-
niſter Riſtic wird ſich nach Belgrad begeben, um mit dem Fürſten zu
conferiren.

Einführung der Goldwährung.
Berlin, d. 12. September. Seitens des Bundesraths findet

morgen eine geſchäftsmäßige Ausſchußſitzung Statt, wie ſolche während
des ganzen Jahres öfters abgehalten werden. Die auf die geſetzgebe-
riſche Thätigkeit bezüglichen Bundesrathsſitzungen beginnen wie wir
bereits mitgetheilt haben, am 16. d. M. Bis dahin wird auch die
Mehrzahl der auswärtigen Mitglieder des Bundesraths hier eintreffen.
Die Angelegenheiten, welche die Ausſchüſſe morgen beſchäftigen werden,
betreffen die Ausführung des Münzgeſetzes. Zunächſt iſt vorgelegt eine
kaiſerliche Verordnung welche in ihrem einzigen Artikel Folgendes be-
ſtimmt: „Die Reichswährung tritt im geſammten Reichsgebiet am 1.
Januar 1876 in Kraft.“ Dieſe Verordnung beruht auf Art. 1 des
Münzgeſetzes vom 9. Juli 1873; die Bundesregierungen waren auf
dem Wege der ſchriftlichen Mittheilung unter dem 3. Juli d. J. auf
ihr Erſcheinen vorbereitet worden. Ein zweiter Entwurf betrifft eine
Bekanntmachung wegen der nach Art. 8 des Münzgeſetzes beabſichtigten
Außercoursſetzung der Münzen der lübiſch-hamburgiſchen Courantwäh
rung ſo wie verſchiedener anderen Landesmünzen. Dieſe Bekannt-
machung umfaßt vier Paragraphen. Nach d 1 gelten vom 1. October
1875 nicht mehr als geſetzliches Zahlungsmittel die Silbermünzen der
lübiſch-hamburgiſchen Courantwährung, nämlich: lübeckiſche Speciesthaler
(6 Schillinge, ſogenannte Johannesthaler), Drei-, Zwei- und Ein-Mark-
ſtücke (48 bezw. 32 und 16 Schillinge), ferner Zwölf-, Acht-, Vier-,
Zwei- und Ein-Schillingſtücke, und -Schillingſtücke (Sechslinge
und Dreilinge) lübeckiſchen, hamburgiſchen oder mecklenburgiſchen, auch
roſtocker und wismarer Geprägs 2) die auf Grund der Eintheilung des
Thalers in 48 Schillinge geprägten ſilbernen Ein-Schillingſtücke (ſo-
genannten leichten Schillinge) mecklenburgiſchen Gepräges und deren
zum Theil in Kupfer ausgeprägten mecklenburgiſchen, roſtocker und wis-
marer Gepräges 3) die kurbrandenburgiſchen und preußiſchen bis 1810
geprägten z-Thaler oder 16-Groſchenſtücke, die bis 1768 geprägten
und Thalerſtücke, die bis 1785 geprägten „-Thalerſtücke (ſogenannte
Tymphe oder preußiſche 18-Kreuzerſtücke) die mit den Jahreszahlen
1858, 1759 und 1763 geprägten reducirten und -Thalerſtücke;
4) die für die ehemals polniſchen Landestheile geprägten Drei- und Ein-
Kupfergroſchen preußiſchen Gepräges; 5) die im 16-Thalerfuß geprägten

Reichsthaler und -Reichsthaler markgräflich ansbacher und bayreuther
Gepräges. Es iſt daher vom 1. October 1875 ab außer den mit der
Einlöſung beauftragten Caſſen Niemand verpflichtet dieſe Münzen in
Zahlung zu nehmen. H 2 beſtimmt, daß die im H 1 bezeichneten Mün-
zen im October November und December dieſes Jahres von den
durch die Landescentralbehörden zu bezeichnenden Caſſen der Bundes-
ſtaaten welche ſie geprägt haben nach dem im H 3 feſtgeſetzten
Werthverhältniß für Reichsrechnung ſowohl in Zahlung genommen als
auch gegen reichsbezügliche Landesmünze, jedoch nur in Beträgen von
5 Pfennigen Reichsmünze oder in einem vielfachen dieſes Betrages um
gewechſelt werden. Nach dem 31. Dezember 1875 hört dieſe Umwechs-
lung auf. H 3 ſetzt die Werthverhältniſſe feſt, zu welchen die Einlöſung
der bezeichneten Münzen erfolgt. Nach d 4 endlich findet die Verpflich-
tung zur Annahme und zum Umtauſch auf durchlöcherte und anders als
durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verringerte, endlich auf ver
fälſchte Münzſtücke keine Anwe ndung. Die Bekanntmachung ſoll in
den nächſten Tagen erlaſſen werden.

Berlin, d. 13. September.
Die Ausſchüſſe für Zoll- und Steuerweſen und für Handel und

Verkehr haben heute die Berathung der vom Bundesrathe zur Vermeh
rung der eigenen Einnahme des Reichs in Ausſicht genommenen Ge-
ſetzentwürfe über Erhöhung der Brauſteuer und Einführung der
Börſenſteuer begonnen.

Laut einer Mittheilung der „Kreuzztg.“ würde Preußen den Antrag
auf eine Börſenſteuer und eine Erhöhung der Tabaksſteuer im

Bundesrath keinesfalls fördern.
Unterm 1. Auguſt d. J. iſt eine neue Geſchäftsanweiſung für die

Lotterie-Einnehmer und Unter-Einnehmer von der Königl.
General-Lotterie- Direction erlaſſen, welche auf Grund der Beſtimmung
im S 7 des Lotterie-Edikts vom 28. Mai 1810 in Kraft tritt. Nach
d 15 des Lotterieplans ſind ſämmtliche Lotterie Einnehmer und Unter-
Einnehmer gehalten, dieſe Geſchäftsanweiſung Jedem vorzuzeigen, auch
auf Verlangen zum Verkauf gegen Vorausbezahlung des tarifmäßigen
Tyeg und Portos von der Königl. General-Lot terie- Direction zu be-
ziehen.

Ueber den Jnhalt des Geſetzentwurfs, welcher das Verhältniß der
Privateiſenbahnen zur Reichspoſt zu regeln beſtimmt iſt und
bereits dem nächſten Reichstag vorgelegt werden ſoll, wird der „Voſſ.
Ztg geſchrieben:

Die ſeitens des Vereins deutſcher Privateiſenbahnen dem preußiſchen Han-
delsminiſterium uüberreichte und von dieſem dem Bundesrathe unterbreitete Denk
ſchrift, welche nicht nur die Unentgeltlichkeit der Leiſtungen der Privateiſenbahnen
gänzlich beſtreitet, ſondern auch beanſprucht, daß die bereits conceſſionirten Eiſen
bahn Unternehmungen von ihren conceſſionsmäßigen Verpflichtungen gegenüber der
Poſt kunftig befreit werden, hat nur inſofern Beruckſichtigung gefunden, als der
Entwurf nunmehr, nachdem ſich die Reichspoſtverwaltung damit einverſtanden er
klärt hatte, eine Erweiterung der unentgeltlichen Leiſtungen der Eiſenbahnen fur
Poſtzwecke vermeidet und hinſichtlich ſolcher Leiſtungen, fur welche nach den ge
genwartigen Beſtimmungen das Einvernehmen beider betheiligter Verwaltungen
vorausgeſetzt wird, dieſe Vorausſetzung beſtehen läßt. Nach dem Entwurf kann
die Einlegung beſonderer Züge fur die Zwecke des Poſtdienſtes von der Poſtver-
waltung nicht beauſprucht werden. Nur mit jedem fur den regelmäßigen Befor-
derungsdienſt der Bahn beſtimmten Zuge ſind auf Verlangen der Poſtverwaltung
unentgeltlich zu befördern: a. die Briefpoſtſendungen, Zeitungen, Gelder mit Ein
ſchluß des ungemunzten Goldes und Silbers, Juwelen und Pretioſen, ohne Un-
terſchied des Gewichts, ferner ſonſtige Poſtſtucke bis zum Einzelgewicht von 10
Kilogramm einſchließlich; b. die zur Begleitung der Poſtſendungen ſowie zur
Verrichtung des Dienſtes unterwegs erforderlichen Poſtbeamten auch wenn die-
ſelben vom Dienſte zuruckkehren c. die Geraäthſchaften, der endie Poſtbeamten unter-
wegs bedürfen. Für alle anderen Poſiſtucke hat die Poſtverwaltung eine ange
meſſene Frachtverguütung zu zahlen, welche fur die Geſammtmenge der auf der
betreffenden Eiſenbahn ſich bewegenden zahlungspflichtigen Poſtſtucke berechuet wird.

Es iſt ſchon mitgetheilt, daß Fürſt Bismarck mit Fachleuten Be-
ſprechungen über die Verminderung der Arbeiterzahl oder die Ver-
kürzung der Arbeitszeit in vielen deutſchen Fabrik-Etabliſſements,
namentlich der Eiſeninduſtrie, gehabt habe und daß um einen klaren
Einblick in dieſe Verhältniſſe zu erlangen, Seitens der Staatsregierung
neuerdings Ermittlungen angeſtellt worden ſeien, in welchem Maß und
namentlich auf welche Jnduſtriebezirke ſich dieſe Calamität ausdehnt.
Daß auch die Fabrikarbeiter unter den Folgen der Ueberproduction und
der in Folge dieſer übermäßig in die Höhe geſchraubten Arbeitslöhne
würden zu leiden haben konnte ſeit lange vorausgeſehen werden.
Deutſchland unterliegt auch ja dieſem Schickſal nicht allein. Die Natio-
nal-Zeitung bemerkt ganz richtig: „Das Beiſpiel Englands mit ſeiner
conſequenten Reduction der Production und der Arbeitslöhne zeigt uns
den Weg, den auch unſere Jnduſtrie einſchlagen muß und wenn wir
auch nicht beſorgen, daß daraus eine allgemeine Calamität eben ſo wenig
für Arbeitgeber wie für Arbeiter entſtehen dürfte, ſo wird doch Beiden
ein ſchmerzlicher Uebergang nicht erſpart werden. Auf der anderen Seite
vermögen wir eine Reduction der Zahl der Fabrikarbeiter auch nicht
gerade als ein Unglück anzuſehen denn es ſind zur Zeit der Ueberpro-
duction Seitens der Jnduſtrie zahlreiche Kräfte andern Arbeitsgebieten
entzogen die noch heute Mangel leiden wenn alſo die Fabriken ſich
dieſer Elemente entledigen und ſie ſo nöthigen dahin zurückzukehren,
woher ſie gekommen, ſo kann die Geſammtheit dadurch nur gewinnen.
Jn jedem Fall iſt es indeß erwünſcht, wenn durch die vom Fürſten Bis-
marck eingeleiteten Unterſuchungeu die wirkliche Sachlage bei Zeiten klar
geſtellt und einer auf vage und meiſtens übertriebene Behauptungen
und Befürchtungen gegründeten Agitation der Boden entzogen wird.“

Der geſchäfsführende Ausſchuß zur Errichtung des Stein-Denk-
mals trat am Donnerſtag im Reichstagsgebäude zuſammen. Als Tag
der Enthüllung ward der 26. October feſtgeſetzt. Ein Programm ſoll
binnen Kurzem bekannt gemacht werden.

Jn einem Erlaß an die Regierungspräſidenten der Provinzen
Preußen Brandenburg, Pommern, Schleſien und Sachſen vom 2l1.
Auguſt d. J. hat, wie der „R. u. St. -A.“ berichtet, der Miniſter des
Jnnern ſich über die Frage ausgeſprochen, ob unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen die le benslängliche Anſtellung der beiden berufsmä-
ßigen Beamten bei den Bezirks-Verwaltungsgerichten geboten
erſcheine. Die von den königlichen Regierungspräſidien eingereichten
Geſchäftsüberſichten ergeben zwar bei allen Verwaltungsgerichten im
erſten Semeſter d. J. gegen das Jahr 1874 eine zum Theil erhebliche
Vermehrung der Geſchäfte, laſſen jedoch bei keinem Verwaltungsgerichte
ſchon einen ſolchen Umfang der Geſchäfte erkennen, daß die lebensläng-
liche Anſtellung der erwähnten Beamten zur Nothwendigkeit würde.

Eine Begegnung.
(Schluß.)

Der Dichter ergriff gerührt die Hand des Farmers und gab ſeine
Einwilligung. Und nun erzählten die Beiden einander ihre Schickſale.
Sie waren durchaus verſchieden. Nicht die Freiheit Amerika's hatte den
Farmer hergeführt, nur der Tauſenden gemeinſame Wunſch, in der neuen
Welt das Glück zu ſuchen. Aber wie verſchieden auch Leben und Cha-
rakter der beiden Männer ſein mochten, ſie fanden ſich in dem unde-
fangen herzlichen Austauſch ihrer Gedanken, in der ungekünſtelten Wärme
der Empfindung.

So war die Mitternacht vergangen und das Feuer erloſchen. Aber
die Erregung der Wanderer ſcheuchte den Schlaf. Ein neues Feuer
flackerte auf, von Neuem füllten ſich die Gläſer, bis die Sterne er
blaßten und ein weißgelblicher Streif am Himmel den nahen Sonnenauf-
gang verkündete.

Faſt zwanzig Jahre waren ſeit jener Nacht im Urwalde vergangen.
Nicolaus Lenau war nach kurzem Aufenthalte in Amerika nach Deutſch
land zurückgekehrt. Was er in der Fremde geſucht hatte er nicht ge
funden. Grambelaſtet beſtieg er das Schiff, das ihn hinüber trug, und
gramvoll kam er heim.
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Aber die kurze Zeit ſeiner Abweſenheit hatte hingereicht, ſeinen Na
men im deutſchen Lande berühmt zu machen. Bei ſeinem Beſchreiten
des Continents empfing ihn der Jubel ſeiner Verehrer. Das hatte er
nicht erwartet. Jn den Prairieen, an den Waſſerfällen des Orinocco, in
den Tiefen des Urwaldes träumte er von ſeinem verlorenen Leben aber
nicht von Ruhm.

Er konnte ihn auf Augenblicke glücklich machen nicht für immer.
Jahrelanges Leid gräbt ſich wie ein ätzendes Gift ins Herz und kann
durch Nichts ausgetilgt werden.

Lenau zerfiel mit ſich ſelbſt. Trotz des Kranzes, den die Liebe der
Nation ihm bereitwilligſt gereicht, trotz der Achtung ſeiner Mitſtrebenden,
trotz der Auszeichnung die ihm überall ward, blieb er unglücklich. Er
hatte ſich ſo völlig in ſeinen Gram hineingelebt, daß er ihn für ein

Pathengeſchenk ſeines Schickſals erachtete. Wie lautet doch ſein Lied an
die Melancholie?

Du geleiteſt mich durch's Leben,
Sinnende Melancholie!
Mag mein Stern ſich ſtrahlend heben,
Mag er ſinken weicheſt nie!

Da liegt der Schlüſſel zu dem entſetzlichen Ende des Dichters! Die
fortgeſetzte Selbſtqual mußte ihn ſicher und unfehlbar dem grauenhaften
Däwmon in's Netz jagen, der ſeinen Geiſt mit völliger Nacht umgab, der
keinem Lichtſtrahl das ſchreckliche Dunkel zu durchdringen erlaubte, außer
der Fackel des Todes.

Man hatte Lenau zuletzt nach einer großen Jrrenanſtalt kei Wien
gebracht.

Vor vielen Jahren wollten ihn Freunde veranlaſſen, das großartige
Jnſtitut einmal zu beſichtigen er aber wies dieſe Zumuthung höchſt un-
freundlich ab und äußerte:

„Jch komme in dies Haus noch früh genug hinein
Merkwürdigerweiſe ging dieſe Prophezeihung in Erfüllung. Eines

Tages hielt vor der Anſtalt eine elegante Equipage. Ein reicher Ameri-
kaner begehrte, mit ſeiner Gattin die Jrrenanſtalt, eine Merkwürdigkeit
Wiens, zu beſichtigen.

Man führte die Fremden durch lange Gänge und Säle.
und Treiben der Unglücklichen offenbarte ſich ihnen.

„Es iſt auch ein Dichter hier, ein berühmter Mann“, ſagte der
Führer.

„Wie iſt ſein Name?“
„Nicolaus Lenau.“
Die Fremden ſahen ſich in ſprachloſem Entſetzen an. Freilich, es

lagen faſt zwanzig Jahre zwiſchen heute und dem Augenblick, wo der
Dichter in ihr Haus trat! Wie konnte der Farmer ahnen, daß zu allem
Leid des Armen ſich noch dies ſchwerſte geſellen würde! Der Farmer
ließ ſich zu ſeinem unglücklichen Freunde führen. Wie er ihn wieder
fand, ob er von ihm erkannt worden, ob er jener Nacht im Urwalde ge
dacht das zu erzählen ſei mir erlaſſen. Wenige Tage ſpäter begrub
man auf dem Kirchhof der Anſtalt einen armen Wahnſinnigen, und von
Wien aus verbreitete ſich über ganz Deutſchland die Kunde: Nicolaus
Lenau hat ausgelitten!

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Merſeburg. Die Perſonal-Chronit des hieſigen Amtsblattes
meldet:

Im Bezirke der Kaiſerlichen Telegraphen Direction zu Halle a. S. iſt der
Telegraphen Aſſiſtent Grundmann in Halle zum Telegraphen-Seeretair er
nannt: dem Telegrapben-Secretair Hörchner in Weimar iſt von Sr. Majeſtät
dem Kaiſer und Konig die Genehmigung zur Annahme und Anlegung des ihm
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland verliehenen St. StanislausOrdens
IiI. Klaſſe Allergnädigſt ertheilt; der TelegraphenSecretair Wolff in Muänchen-
Gladbach iſt nach Halle, der TelegraphenVote Ehricht in Zeitz nach Halle ver
ſetzt; der TelegravhenStations Vorſteher Langbein in Halle a. S. iſt penſionirt;
der TelegraphenSecretair Wolff in Muählhauſen i. Th. iſt geſtorben.

Der Rector der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule in Nord
hauſen, Dr. Kordgien, eröffnet zu Michaelis ein Privatſeminar zur
Ausbildung von Lehrerinnen in Verbindung mit einer Fortbildungs-
ſchule für nicht mehr ſchulpflichtige Mädchen.

Jn Worbis haben am 11. d. die dort ſtationirt geweſenen
Schulſchweſtern die Stadt verlaſſen.

Die Coburger Stadtverordneten haben jüngſt im Ein-
vernehmen mit dem Magiſtrat nach längeren Verhandlungen einige Be-
ſchlüſſe gefaßt, welche als ſehr zeitgemäß gelten dürfen es ſoll nämlich
dem übermäßigen Luxus bei Leichenbeſtattungen geſteuert und der
Wegfall bez. die Ablöſung der Accidenzien der Geiſtlichen ange-
bahnt werden.

Das Leben

Am Sonntag Abend ſind auf der Halle-Sorau-GubenerEiſenbahn bei Station Finſterwalde ein Perſonenzug und ein Güter
zug gegen einander gefahren. Außer einigen leichten Quetſchungen,
welche einzelne Perſonen davon getragen, iſt dabei, wie wir hören, einem
der Mitreiſenden ein Auge ausgeſtoßen worden.

Jn Wallendorf bei Merſeburg wurden am Sonntag früh
bis zum Kiel über Waſſer war.
voran; beim Sinken nahm ſie die vorige Lage wieder ein.

ganz zu löſen geſucht. Wahrſcheinlich aus Rachſucht hat Schönemann,
wie es heißt, in halb angetrunkenem Zuſtande das Mädchen am 9
Sept. Abends auf dem Wege von Kakau nach Oranienbaum, nachdem
er mit ihr einen Wortwechſel gehabt, durch mehrere Stiche im Rücken
unter dem Schulterblatt ſchwer verwundet und ſich dann ſelbſt dem
Gericht überliefert. Die Vorunterſuchung wird in Oranienbaum ge-
führt. Das Mädchen ſelbſt liegt ſchon in Folge des ſtarken Blutver-
luſtes, ſchwer krank darnieder, iſt aber, ſoviel wir bis jetzt erfahren
haben, noch nicht todt. Möglich iſt es, daß den Verbrecher auch Eifer-
ſucht zu der gräßlichen That getrieben hat.

Jn Sangerhauſen ſtürzte am 10. September ein Seiltänzer
von der Deike ſchen Acrobatengeſellſchaft vom Thurmſeile und erlitt
dabei ſchwere Verletzungen.

Vermiſchtes.
Zwei Berliner Diebe wurden dieſer Tage in Marienbad in

Böhmen verhaftet. Daſelbſt kam, wie die „Trib.“ meldet, gegen Ende
Auguſt ein eleganter Herr zu einem Geldwechsler und wollte dringend
6000 Fl. vorgeſchoſſen haben. Jn Ermangelung anderer Unterlagen
wollte er Schmuckſachen von hohem Werth als Pfand geben. Nachdem
der Bankier dieſes Geſchäft abgelehnt, beſuchte der Herr in Begleitung
eines andexen, mit ihm zuſammenwohnenden Reiſegenoſſen den Direc-
tor der Vorſchußkaſſe, Dr. med. Herzig, welcher zugleich Bürgermeiſter
der Stadt Marienbad iſt, um ihm denſelben Antrag zu ſtellen, jedoch
mit dem Unterſchiede, daß er hier ſchon 10,000 Fl. Darlehn bean-
ſpruchte. Dr. Herzig erſchien dieſes Verlangen auffallend, noch viel
mehr aber die Beſchaffenheit der Schmuckſachen, welche außer vielen
werthvollen Juwelen, Colliers c. auch Ringe enthielten, deren Wappen
auf einen ſehr hohen Rang des Beſitzers deuteten. Dieſer Umſtand
veranlaßte Dr. Herzig, zu erforſchen, ob der Fremde, welcher ſich L.
nannte, als Curgaſt, wie er ſich ausgegeben hatte, gemeldet ſei. Dieſe
Angabe ſtellte ſich als falſch heraus. Der Verdacht des Bürgermeiſters
wurde dadurch verſchärft, und er ſuchte in geſchickter Weiſe die Fremden
um ein paar Stunden hinzuhalten, welche Zeit er dazu benutzte, tele-
graphiſch bei der Polizeibehörde von Berlin anzufragen. Die Rückant-
wort traf ein, als gerade die beiden Herren in exaltirter Weiſe ihrem
Unwillen über den langen Aufenthalt Luft zu machen begonnen hatten
ſie lautete, daß L. ein ſeit lange ſtreckbrieflich verfolgtes Jndividuum
ſei, daß die Juwelen aus einem Diebſtahle in den höchſten Hofkreiſen
herrührten, und daß die Fremden ſofort verhaftet werden möchten.
Dies Reſultat machte die Kunden ſofort verſtummen. Der Verhaftungs
befehl vom Berliner Stadtgericht langte am folgenden Tage an. Die
Gauner wurden nach Eger transportirt und von dort nach Preußen
ausgeliefert.

Engliſche Blätter bringen einen Brief, in welchem ein Officier
der „Vanguard“ den Untergang dieſes Schiffes beſchreibt. „Wir
eilten auf das Verdeck“ heißt es in demſelben „und in demſelben
Augenblick traf uns der „Jron Duke“ mit furchtbarer Gewalt. Spar
ren und Blöcke flogen umher.
und verſchwand bald im Nebel. Das Waſſer drang tonnenweiſe in
den Maſchinenraum, brachte die Maſchinen zum Stehen und löſchte das
Feuer aus. Maſchiniſten und Heizer entrannen mit Mühe dem Tode.
Mitten in der Gefahr hatte einer von den Leuten im Maſchinenraum
die Geiſtesgegenwart, den Dampf ausſtrömen zu laſſen. Wäre dies
nicht geſchehen, ſo wäre eine Exploſion der rieſigen Keſſel erfolgt.
Mit welcher Wirkung, das weiß Gott! Das Schiff begann nun
ſchnell zu ſinken, obwohl alle waſſerdichten Abtheilungen geſchloſſen
waren. Aber in Folge der Erſchütterung waren einige der waſſerdichten
Thüren arg leck, und ſo drang das Waſſer in die anderen Theile des
Schiffes. Nothſignale wurden abgefeuert und die Beoote ins Waſſer
gelaſſen. Unglücklicher Weiſe hatte der „Jron Duke“ zwei der Boote
eingeſtoßen. Doch nun erſchien er ſelber wieder, ſeine Boote wurden
ausgeſetzt und kamen raſch herbei. Dieſer Anblick ermuthigte uns, denn
wir hatten befürchtet, er würde uns trotz der Signale im Nebel nicht
finden. Die Scene auf dem Verdeck kann ſich nur ausmalen, wer
ein ähnliches Unglück erlebt hat. Das dumpfe Dröhnen der Lärm-
kanonen, das Ziſchen der ausſtrömenden Dampfmaſſe und die Befehle
des Capitäns bildeten ein ſeltſames Gemiſch von Tönen, während eine
Stimme aus einem Boote das allmähliche Sinken des Schiffes an
kündigte. Und es ſank ſchnell; ſechs Zoll in fünfzehn Minuten. Jch
begab mich nun in den Schiffsraum und überwachte die Verbringung
der Schiffsbücher u. ſ. w. in die Boote. Hierauf ging ich wieder an
Deck; das Waſſer ſtand nun 25 Fuß über dem Schiffsboden. Die
Leute erhielten jetzt Befehl, in die Boote zu gehen 40 Minuten nach
dem Zuſammenſtoße verließ der Letzte von der Mannſchaft das Schiff.
Der Nebel hatte ſich verzogen und wir ſtanden alle auf dem Verdeck
des „Jron Duke“ und erwarteten die Schlußkataſtrophe. Kurz vor 2
Uhr legte die „Vanguard“ ſich über, bis ihre ganze ungeheure Seite

Dann ſank ſie allmählich, Stern
Der Luftdruck

3 Grubenarbeiter verſchüttet, wovon der eine als ſehr ſchwer verletzt der trieb das Waſſer in gewaltigen Strahlen aus den Klüſen und ſie ver
Klinik in Halle übergeben wurden mußte. Unvorſichtiges Unterwühlen, ſchwand vor unſeren Blicken.“
um nur recht gute Kohle zu erhalten, ſoll der Grund dieſes Unglücks
ſein.

Gerüchte über eine in Oranienbaum verübte Mordthat durchliefen

Agentur Havas: „Berlin le 11. Septembre.
Aus Deſſau vom 11. September wird berichtet: Schreckliche marek, fille du chancelier de lempire est financée au comte

Die Pariſer Journale enthalten das folgende Telegramm der
Mademoiselle de Bis-

Wendt assesseur impérial.“ Die „Agence Havas“ hat alſo anſtatt
geſtern Nachmittags die Stadt. Wir ſind erſt heute in der Lage, Fol des Familiennamens blos den Vornamen des Bräutigams, Grafen
gendes mitzutheilen: Ein Cigarrenmacher Schönemann in Oranienbaum Wendt Botho zu Eulenburg miggetheilt.
hatte ſeit Jahren ein Liebesverhältniß mit einem Mädchen, die ihm
auch ein Kind geboren hat. Jn der letzten Zeit, nachdem das Kind

Wiſſenſchaftliche nud KFunſtnotgzen
Der am 11, d. in Breslau verſtorbene Profeſſor Heinrich Ruckertgeſtorben war, der c. Schönemann ſich aber mehr und mehr einem lie (der älteſte Sohn des Dichters) war geboren den 14. Februar 1823 zu Koburg,

derlichen Leben ergeben hatte, hat ſeine frühere Geliebte dies Verhältniß widmete er ſich den philologiſchen Studien, die ſpäter die Richtung auf geſchicht
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uche Forſchungen annahmen, vromovirte 1844 zu Berlin und habilitirte ſich dann
je zu Jena fur Geſchichte und deutſche Alterthumskunde. Von hier wurde er
Htern 1852 als außcrordentlicher Profeſſor der deutſchen Alterthumskunde nach
Freslau berufen, wo er nach einigen Jahren zum ordentlichen Profeſſor beför
dert fortan wirkte. Ruckert's bedeutendſte hiſtoriſche Arbeiten ſind: „„Annalen
der deutſchen Geſchichte (3 Bde., Leipzig 1850; 2. gänzlich umgearbeitete Aufl.,
1861); Geſchichte des Mittelalters“ (Stuttgart 1852) und Deutſche Litera-
zurgeſchichte in der Zeit des Uebergangs aus dem Heidenthum in das Chriſten-
hum“ (Bd. 1 und 2, Leipzig 1853--54). Durch eine Reihe anderer Schriften
dat er ſich als einen gründlichen Kenner der ältern deutſchen Literatur, ſowie
jterhaupt des deutſchen Alterthums, bewährt. Dahin gebören, außer zahlreichen
Geiträgen zu Raumer's „„Hiſtoriſchem Taſchenbuch““, ſowie andern Zeitſchriften
nd Sammelwerken, z. B. der Ausgabe des „König Rother“ fur die von Bartſch
ſerausgegebenen „„De utſchen Dichtungen des Mittelalters“ (Leipzig 1872), beſon-
ders die Ausgaben vom „Leben des heiligen Ludwig, Landgrafen von Thuringen“
Leipzig 1850); von Der welſche Gaſt Quedlinburg 1851) vom „„Marien-
ſchen des Bruders Philipp vom Karthauſerorden““ Quedlinburg 1853) und vom
Lohengrin““ Quedlinburg 1856).

Der bisherige ordentliche Profeſſor an der Univerſität zu Roſtock, Pr.
Franz König, iſt zum ordentlichen Profeſſor jin der medieiniſchen Facultät der
Univerſität zu Göttingen, ſowie der bisherige Profeſſor am Polytechnikum in
Zürich, Pr. Heinrich Weber, zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
acultät der Univerſität zu Königsberg ernannt worden. Der bisheriget Irlvatdocent Dr. K. Frommann zu Jena iſt zum außerordentlichen Profeſſor
an der mediciniſchen Facultät derſelben Univerſität ernaunt worden. Der bis
herige Privatdocent an der Univerſität Breslau, Dr. Hugo Blumner, iſt, zum
(ußerordentlichen Profeſſor an der philoſophiſchen Fgeultät der Univerſität zu
Königsberg ernannt worden. Der dermalige Bezirksgerichtsarzt in Lohr
(Unterfranken), Dr. Wilh. Reubold, iſt zum außerordentlichen Profeſſor der
gerichtlichen Medizin in der medieciniſchen Facultat der Univerſität Würzburg
ernannt worden. Dr. A. Hilger, bisher außerordentlicher Profeſſor in der
rhiloſophiſchen Facultat der Univerſität Erlang,en, iſt zum ordentlichen Pro
feſor fur chemiſche Technologie, Agriculturchemie und Pharmacie an derſelben Uni
verſität ernannt worden.

Als Ergänzung zu ſeinem im vorigen Jahre im Verlage von F. A. Brock
haus erſchienen Reiſewerke „„Jm Herzen von Afrika veröffentlicht Dr. Schwein
furth ein größeres Tafelwerk unter dem Titel: „Artes Africanae., Abbil-
dungen und Beſchreibungen von Erzeugniſſen des Kunfſtfleißes centralgfrikaniſcher
Vörker““ mit deutſchem und engliſchem Texte, welches eigenthumliche Einblicke
in das Leben und die gewerbliche Thätigkeit der Negervdölker Mittelafrikas ge
währt und einen ſehr werthvollen Beitrag zur ethnographiſchen Literatur bildet.

Das Buhnenfeſtſpiel: „Der Ring der Nibelungen von Richard
Wagner wird im Sommer des Jahres 1876 in Bayreuth in dem hiefur er
dauten Theater neueſten Beſtimmungen zufolge an folgenden Tagen ſtattfinden
Erſte Auffuührung: Sonntag, 13. Auguſt: das Rheingold, Montag, 14. Auguſt:
die Walküre, Dienſtag, 15. Auguſt Siegfried Mittwoch, 16. Auguſt Götter-

WMämmerung. Zweite Aufführung: Sonntag, 20. Auguſt bis Mittwoch 23. Auguſt.
Dritte Aufführung Sonntag, 27. Auguſt bis Mittwoch, 30. Auguſt.Zur W ſu gel. zufolge hat Dr. Förſter die nachgeſuchte Entlaſſung
aus dem Verbande des Wiener Burgtheaters erhalten, und ſteht ſomit der Ueber
nahme der Leipziger Theaterdirection durch ihn kein Hinderniß mehr
im Wege.4 n Königlichen Schauſpielhauſe zu Berlin wird als erſte Novitat die
ſer Saiſon Anfangs Oktober „Der Feind des Hauſes“ Tragödie in 5 Acten
von Otto Roquette in Scene gehen.

D Die 300 Auffuhrungen von „Die Reiſe um die Welt in 80 Tagen“
haben dem Theater der Porte St. Martin in Paris die Summe von 1,817,383
Franes und 25 Centimes eingebracht. Dies iſt die Durchſchnittseinnahme von
6058 Francs 30 Centimes fur den Abend.

Gerichtliche Entſcheidungen.
Das Reichs-Oberhandels gericht hat in Folge einer Klage des

Kunſtreiter-Directors Myers eine Entſcheidung getroffen die auch fur Andere von
weitgehender Bedeutung iſt. Demſelben iſt nämlich auf dem Wege von Hamburg
nach Breslau ein mit verſchiedenen Gegenſiänden bepackter Käſig durch falſche Pro-
äimeſſung derartig beſchädigt worden daß Myers bei der Direction der Berlin-
Hamburger, Bahn um Schadenerſatz klagend einkam. Dieſen Anſpruch begruu-
dete der Klaäger hauptſächlich durch das ſchuldige Verhalten der Bahnverwaltung.
die Sache iſt bis ans ReichsOberhandelsgericht gegangen, und dieſes hat fol
gende Entſcheidungen gefällt: H. der Abſender eines auf unbedecktem Wagen
Lowry) zu transportirenden Behalters, deſſen Jnhalt bei der Abſendung durch
die Wände des Behälters vor der genügend geſchutzt war, darf fur

edieſen Jnhalt während des Transports denſelben Schutz beanſpruchen, welchen ein
bedeckter Eiſenbahnwagen hatte gewähren können. 2) Ueberſchreitet in Folge einer
falſchen Meſſung Seitens der Bahnbeamten das Frachtgut ſammt dem Lowry das
Kormalprofil der Eiſenbahn, ſo begrundet dies fur den Eigenthumer des dadurch
beſchadigten Gutes keinen Auſpruch auf einen über den Normalſatz (20 Thlr. pro
Etr.) hinausgehenden Schadenerſatz.

Zum Thatbeſtand des ſtrafbaren Betrugs-Verſuchs iſt der Umſtand erfor
derlich, daß die Täuſchung an ſich geeignet war, eine Vermoögensbeſchädigung her
beizuführen. Die Entſcheidung bezieht ſich auf einen Rechtsfall, in dem ein
Schuldner den Geldinhalt eines Briefes, der thatſächlich nur 2 Thlr. betrug,
bei der Poſt auf 42 Thlr. angegeben hatte, um durch Vorzeigung des Poſtſcheins
den Executor von der bereits verfugten Exekution abzuhalten. Jn dieſer Mani-
pulation hat das Ober-Tribunal einen Betrugsverſuch nicht gefunden, da
dieſelbe nicht geeignet geweſen, eine Vermögensbeſchädigung herbeizuführen.

Halle, d. 14. September.
Aus dem reichhaltigen Repertoir des morgen und übermorgen

Abend im Stadttheater gaſtirenden Zauberkünſtler Baſch heben wir
folgende Nummern hervor

Die reiſenden Canarienrögel. Der magiſche Stern. Das Gelage eines luſtigen
Trinkers. Das ſeltſame Ei. Die bezauberte Wachskerze. Schnelle Correſpondenz
zwiſchen hier und Paris. Der wunderbare Gold und Banknotenregen. Ein ge-
lehrter Hahn. Die 3 Liebesboten in Gefangenſchaft. Der Klotz des Retters Pinettti.
Der Spiegel der Madame Bonbon aus Paris. Die improviſirte Waſcherin. Die
geheimnißvolle Decke. Vortrag auf der Mundharmonika.

Den Schluß der Vorſtellung bilden „Agioscopiſche Darſtellungen
und geiſterhafte Erſcheinungen.“

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 13. September.

Geboren: Dem VPoſtſchaffner F. Reisbach ein Sohn, an der Halle 2, Dem
Maurer G. Franke ein Sohn, Weidenplan 15. Eine uneheliche Tochter,
Entbindungs Jnſtitut. Dem, Klempuer J. Hanſi ein Sohn,
Deſſauerſtraße T. Dem Locomotivführer C. F. Heyde ein Sohn, Pfan-
nerhöhe 9.

Beyer
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Sohn,, 1 Monat 17 Tage, Atrophie, Pfännerhöhe 7a, Des Dienſtman
Männicke Ehefrau Cbriſtiane geb. Merſeburger, 62 Jahr 2 Monat 7 T.,

ruſtfellentzundung, Moritzkirchhof 4. Des Handarbeiter C. Schieben-
höfel Tochter Bertha Marie Martha, 5 Jahr 4 Monat, Braune, Raf-
ſinerie 7. Des Muüller und Zeugarbeiter J. C. Kuhne Ebefrau
Friederike geborene Wunderlich, 64 Jahr 17 Tage, Darmkatarrh, Unter
berg 7.

Halliſcher Cages-Salender.
Mittwoch den 15. Sepkember:

Zu U. L. Frauen Ab. 6 Katechismus Predigt Oberprediger Saran.
Zu Neumarkt: Vm. 10 Beichte u. Communion Paſtor Hoffmann. Ab. 6

Bibelſtunde Derſclbe.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3 s geöffnet im Waagegebäude Ein

gang Rathhaus.

Kirchliche Anzeigen.

Einwohner-Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8 1 u. Nm. v. 3 6
Rathhaus Zimmer Nr. 7, 1

Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städti

Sparka iSpar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Vrüuderſtraße 6.

e Sparkaſſe. Kaſſenſtunden Vm. 8—1, Nm. 3 4.
e f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.
Büreau der Handelskammer, Bruderſtr. 16 (im früher Haring'ſchen Hauſe) III.

geffnet v. 9--12 Vm. u. v. 3--7 Nm. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen
Publikum zur unentgeldlichen Aufnahme von Anträgen, Beſchwerden und Gut
achten, ſowie zur Auskunft Ertheilung in Handels u. VerkehrsAngelegenheiten.

Kaufmänn. Verein Ab. S gr. Brauhausg. 9 ſche Unterricht.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „Weißen Roß“.
Bienenvater- Verſammlung Ab. 8- 10 im „Weißen Roß“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 19 Turnſtunde im „Paradics“.
Männerchor: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Thieme's Garten.
Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „Cafe Royal“.
Loncerte. Halle'ſches StadtOrcheſter: Nm. 4 in Bad Wittekind.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſtkwerk- Ausſtellung (Untere Leipzi
gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt ch von Vm. s bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Auſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
*1 iſt die Anſtalt geſchloſſen.

's Bade Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. September.

Kronprinz. Hr. Gutsbeſ. Krüger a. Peitz. Hr. Rent. Schernitz a. Guben.
Hr. Oberſt. Lieut. Frhr. v. Weidenbach a. Magdeburg. Hr. Lieut. Baron
v. Blanckart a. Braun hweig. Hr. Kreisgerichtsrath Binder a. Hannover.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Rohrſcheid a. Berga. Hr. Fabrikbeſ. Dehne a. Deſſau
Hr. Baumeiſter Grabenek a. Niemberg. Hr. Jnſpektor Winkler a. Dres
den. Die Hrrn. Kaufl. Goblet a. Magdeburg Rittersdorf a. Cöthen,
Berndt a. Gera, Lembke a. Deutz, Ahlefeld a. Hamburg, Bohlen a. Leipzig, Lauge a. Caſſel, Zeeden a. Bremen, Saarboörg a. Lielefeld

Stadt Hamburg. Hr. Hauptmann Willings m. Frau a. Saarlouis. Hr.
pract. Arzt Dr. Kühl a. Roſtock. Hr. Geh. Rath Dr. Friedberg a. Munſter.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Veltau a. Eggenburg b. Wien. Hr. Jnſpector Raud-
nitz a. Brandenburg. Die Hrrn. Kaufl Sahlmann a. Fuürth, Horn a.
Barmen, Schneider a. Stuttgart, Lindenbluth a. Tilſit, Beuckert ü. Beh-
h Berlin, Tuch a. Neuchätel, Niehaus a. Osnabruck, Stuhlmann a.

resden. poldener Ring. Hr. Ober- Amtmann Meinert a. Offenbach. Hr. DomanenPachter Engler a. Sogan. Hr. Profeſſor Kahlend g. gerlin. Hr. Pr.

Adams m. Gem. a. Jerichow. Hr. Jngeni, ur Leisnering m. Fam. a.
Barmen. Die Hrrn. Kaufl. Peterſilge a. Waltershaus, Stumm a. Duſſel-
dorf, Jung a. Erfurt Auſchner, Halauer, Arndt u. Abrahamſon a. Ber
lin, Meſch a. Frankfurt a. M., Bächer a. Leipzig, Neumann a. Offenbach,
Gruünberg a. Moven.

Goldene Roſe. Die Hrrn Pfarrer H. Ende a. Roldisleben, J. Ende a. Rip
picha. Hr. Sattlermeiſter H. Helle m. Fam. a. Staßfurt. r. Lieut.Fr. Schiller a. Magdeburg. Modiſtin Charlotte Schmidt a. Cafe Hr.
Rent. Haſe a. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl. A. Heintze u. A. Hennig
a. Zwickau, Schmidt a. Potsdam Fr. Linpart a. Stüttgart, Fr. Broſche
a. Leipzig G. Reichenbach u. H. n a. Hamburg Fr. Kohlberg a.
Coönnern, C. Kohlberg m. Fam. a. Löbejun.

Boldene Kugel. Hr. Major i. Stabe d. Jngenieur-Corps Zech a. Stralſund.
Die Hrru., Jngenieure Peutz a. Stralſund, Feldmaun a. Halberſtadt. Hr.
Oberingenieur Greiner a. Bemberg. Die Hrrn. Rechtsanwälte Werdveck
m. Gem. u. Werdeck jun. a. Berlin. Hr. Pferdehandler Kurfurſt a. Tor
gau. Die Hrrnu. Kaufl. Schuchmann a. Viert, Pulz a. Erfurt

Ruſſiſcher Hof. Frau Oberförſter Morgenroth m. Sohn a. Braſchen. Hr.
ChefDepot. Braumann a. Poltawa i. Rußland. Frau Franke m. Schweſter
a. Leipzig. Hr. Fabrikbeſ. Esner a. Forſt. Hr. Rent. Rudarth a. Mars-
berg. Die Hrrnu. Stud. Braune a. Delitzſch, Johnſon a. Auma, James a.
Evauslan. Hr. Factor Mohr a. Hettſtedt. Die Hrrnu. Kaufl. Lichtenberg
u, Frank a. Berlin, Hinze a. Deſſau, Wirz a. Wien, Mildner a. Dresden,
Humold a. Caſſel, Joachimſohn a. Bruſſel.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
14. September 1875.

Berliner Founds-Wörſe.
Bergiſch-Märkiſche 80,25. Cöln-Mindener 92,50. Rheiniſche 110,30. Oeſterr.

Staatsdahn 492,50. Lombarden 180, Oeſterreich. Lredit-Actien 377,
Ameritaner (85er) 99,75. Preuß. Conſolidirte 105,75. Tendenz ruhig.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Sevtember/ October 207,50. April Mai 218, Mark.
Roggen. Sestbr./Octbr 150,50. Oetober Novbr. 150,50. April Mai 156,50 M.
Gerſte koce 129 167 Mart
Hafer. Septbr. Octbr. 164, Mark.
Spirttus loco 52, September October 52 April Mai 54,
Rüböl loco 60,20. Septeriber, October 60,20. April Mai 64,20 Mark.

Geſtorben: Des Korbmachermeiſter T. Brode Tochter Henriette Friederike Lombarden 180, Franzoſen 492 Ac
Hedwig, 9 Jahr 6 Monat, Dyphtheritis, Hospitalrlatz 2. Des Schloſſer Act Bank 100,56. Darm in. Bank Act. 126,60. Dise.Zomim Anth. 154 Reichs
K. Valentin Tochter Erdmuthe Anna Jda, 7 Monat 9 Tage, Croup, bank-Anth. 155,50. Oeſterr. 1860r Looſe 123,50.
d 33. Des Rentier G. Ulle Sohn Arthur, 7 W. vnat 29 T., Anl. 111,90. Laurahütte 91,75. UnionAet. 14,60.

Coursbericht von Zeising, Arnkold, Reinrich Co.
t Bern ken 14. September 1875.

BergiſchMarkiſche St.-Act. 80,25. Berlin-Anhalt. St.-Act. 108,25. Breslau-
Schweidn. Sreibg. St.Act. 79,75. Cöln Minden St.Act, 92,50. MainzLud-
wigshafen St. -Act. 99,90. Berlin Stettiner St. Aect. 122 50. Oberſchleſiſche

S h 9 W re C 7 5St.-Act. A. C. 144, Kdyeiniſche St.-Act. 110,30. Rumaäniſche St.-Act. 27,75.
Heſterr. Er. Act. 377, Vr. Brod.-Cred.

CölnMind. 3 Prämien-
Cöln. Bergw.Act. 99,75

Steinſtraße 26. Des Locomotivfuührer C. Stecher Louiſe Tiefbau 37,/ Gelienticrches 112,90. Tendenzungenentzundung, große S



Bekanntmachungen.

Für Landwirthe!
Zur bevorſtehenden Herbſtbeſtellung 7

in nahe an
6000 Exemplaren im J unauf allnlandwirthſchaftlichen Ausſtel- S
lungen prämiirten im Jahre 1875

empfehlen wir unſere,

Auslande verbreiteten, kä

e

allein
mit 13 erſten Preiſen gekrönten

Drillmaſchinen
und liefern wir dieſelben je nach den Bodenverhältniſſen in jeder vor-
geſchriebenen Reihenzahl ſowohl, als in Spurbreiten bis zu 12 Fuß.

Exemplare zur Anſicht und Auswahl ſind in unſerm Etabliſſement
ſtets vorhanden. Kataloge gratis und franco.

Guanoſtreuer, Nübenheber,
Kartoffelaushebepflüge er.

bringen wir gleichzeitig in empfehlende Erinnerung.

Halle a/S. im September 1875.

P. Zimmermann Co.
Die hiefige Amtsdienerſtelle wird

mit dem 1. October d. Js. vacant
und ſoll neu beſetzt werden.

Qualificirte civilverſorgungsberech-
tigte Perſonen wollen ſich unter
Vorlegung ihrer Atteſte ſofort bei
mir melden.

Oſtrau bei Stumsdorf,
d. 11. Sept. 1875.
Der Amtsvorſteher.

L. Frhr. v. Veltheim.

Rittergutsverkauf.
Das Rittergut Bleckenrode

im Kreiſe Worbis, doch näher bei
Duderſtadt, 600 und einige Mor-
gen groß, wollen die Beſitzer be
hufs Erbtheilung verkaufen und
einen Termin zum Meiſtgebote an-
ſetzen deſſen Tag jedoch noch nicht
beſtimmt werden kann. Dies mache
ich bekannt mit der Einladung zur
Beſichtigung des Gutes und dem
Bemerken, daß von dem Termine
Abſtand genommen werden kann,
wenn vorher ein genügendes
Gebot erfolgen ſollte. Nä-
heres brieflich. Jm Auftrage

Müller in Aſcherode
(H 53574.) bei Sollſtedt.

Ein Landgut
mit 260 Morg. Acker, 40 Morg.
Wieſen, 150 Morg. Wald, Holzbe-
ſtand 15 Mille mit dabei be-
findlicher Brennerei, Mahl- und
Schneidemühle in guter Lage, Holz-
handel, Jagd Fiſcherei, ſoll Fami-
lienverhältniſſe halber mit ſämmt-
lichen Vorräthen und Jnventarium
verkauft werden. Anz. nach Ueber
einkunft. Anfragen unter J. K.
7152 befördert Rud. ogse“'s
Annoncen Exped. in Leipzig.

Ein in Leipzig gute Ge-
ſchäftslage, Mitte der Stadt
belegenes Produktengeſchäft iſt per
1. October oder ſpäter billig zu
übernehmen. Näheres ertheilt Hr.
C. L. Engelmann, Kcohlen-
ſtraße Nr. 7. [H. 35038.)

Zwei ſchwere fromme ge-
fahrene Caroſſiers ſtehen
preiswürdig zum Verkauf
auf Amt Seeburg beiOberröblingen a/See.

ßrauerei- Verkauf

Eine vor neun Jahren erbaute
vorzüglich bequem eingerich-
tete Brauerei mit ausgezeichne-
tem Lagerkeller und vollſtändigem
guten Jnventarium iſt bei feſten
geordneten Hypotheken wegen Krank
heit des Beſitzers für 110,000 RMk.
bei 30,000 RMk. Anzahlung ſofort
zu verkaufen Nur Selbſtkäufer
erfahren Näheres sub H. 5.13720 b.
b. Haasenstein Vogler,
Eä alle a/S.

Ein Uhrmachergehilfe wird zum
ſofortigen Antritt geſucht von

H. Baumgärtel,
Uhrmacher in Delitzſch.

Zum 1. October wird eine Mam-
ſell zur Stütze der Hausfrau ge-
ſucht, welche gute Zeugniſſe aufzu-
weiſen hat. Jſchauſch,

Rittergut Poſe witz
bei Camburg a/S.

Für ein Getreidegeſchäft Thürin-
gens wird am liebſten zum ſofor-
tigen Antritt
ein gewandter junger Mann
für Comptoir und Lager geſucht.

Nur ſolche, welche in der Branche
bereits bekannt u. Prima-
Zeugniſſe beſitzen, finden Berückſich-
tigung.

Adreſſe T. 10 Weimar.
Ein zuverläſſiger, nicht zu junger

Hofverwalter wird zum 1. October
auf das Amt Brach witz geſucht.

Reiſeſtelle.
Ein junger routinirter Kaufmann,

welcher ſich zum Reiſenden tüchtig
ausbilden will, kann bei einer ſiche-
ren Gutſchrift über 600 Mark zum
1. October eine Stellung für dau-
rende Touren in Thüringen erhal-
ten. Gef. Offerten ſind unter der
Chiffre A. B. 1370 poſtlagernd
Halle a/S. einzuſenden.

Ein ordentliches Mädchen, in der
Küche erfahren, welches auch etwas
Hausarbeit mit übernimmt u. ge-
ſonnen iſt, mit einer Officierfami-
lie an den Rhein zu gehen, wird
zum erſten October geſucht. Nähe-
res Fleiſchergaſſe Nr. 25 I.

empfing und empfiehlt
4

VFliessend ſetten Rheinlachs.
KXeue Sardinen à Vhuile,

X Frische Kieler Sprotten,
K Aecht Hamburger Rauchfieisch.
X BFrische Ananasfrüchte.
W Frischen Westph. Pumpernickel.

Prima Hamburger Caviar

F. S.Ein verheirath. Mann, Mitte 30er
Jahre, der die Leitung einer Engl
American. Hobel- u. Fräßmaſchine,
ſowie Gatter-, Kreis- und Band-
ſäge, den Verkauf von ſämmtlichen
Holzarten übernimmt, ſucht zum
1. Oct. oder ſpäter Stellung unter
günſtigen Bedingungen. Reflektan-
ten mögen ihre Offerten unter He.
53580 bei Haasenstein S
Vogler in Magdeburg nie-
derlegen.

Ein tüchtiger Reiſender wird für
eine Berliner Goldleiſtenfabrik zum
ſofortigen Antritt zu engagiren ge-
ſucht. Derſelbe muß womöglich
mit der Branche vertraut ſein.

Offerten werden N. N. 124 poste
restante, Haupt-Post-Amt, Ber-
lin erbeten.

Ein Arbeitsburſche
wird geſucht. Wochenlohn 2

Ferdinand Dehne.
Für eine Nordhäuſer

Brennerei wird ein ſolider
tüchtiger Reisender zu
engagiren geſucht. Offer-
ten u. K. 22 an Mnaasen-
stein G Vogler in Nord-
hausen erbeten. (IH. 53566.)

Zwei ordentliche verhei-
rathete Knechte im Wochen-
lohn finden ſofort Wohnung
und Arbeit auf dem

v nte Seebrurg
bei Oberröblingen a/See.

Für einen tüchtigen Gärtner,
welcher verheirathet iſt und Familie
beſitzt, ſuche ich eine herrſchaftliche
Stellung p. 1. Jan. oder 1. April
nächſten Jahres und bin zu wün-
ſchenswerther Auskunft gern bereit.
Ferd. Kaiſer in Eisleben,
Saamenhandlung, Kunſt und

Handelsgärtnerei.

Knechte, Mädchen,
Landarbeiter,

mit oder ohne Familien, aus öſtli-
chen preuß. Provinzen, kann ich
zum 1. Octbr. und 11. Novbr. in
jeder Anzahl beſorgen und erbitte
baldigſt Aufträge. [H. 04172.]

R. Dolberg in Bützow,
(Meckl.-Schw.).

Die gegen den Maurerpolier
Gottlieb Neuſtädt aus Pra-
u ausgeſprochene Beleidigung
wegen innebehaltenen Lohnes neh-
me ich hiermit zurück und erkläre
hierdurch, daß derſelbe bei Aus-
zahlung meines Lohnes ehrlich und
treu verfahren iſt.

Oppin, am 14. Septbr. 1875.
Friedrich Deparade.

Wer eine Annonce
hier oder auswärts veröffentlichen
will, der beauftrage damit die Un-
terzeichneten, deren ausſchließ-
liches Geſchäft es iſt, Anzeigen in
alle Zeitungen der Welt zu den
Originalpreiſen zu vermitteln.

Haasenstein Voxgler,
Leipzigerſtraße 102.

EebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ar
wo

Vom 15. Septbr. an bin ich,
mit Ausahme des Sonntags,
täglich von 9 bis 2 Uhr 2u spre-
chen. P. of. Pr. Schwrartze,
Freunde der Maturkunde

in allen ihren Gebieten werden beſonders hin
gewieſen auf die naturwiſſenſchaftliche

grnn zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher
enntniß und Naturan ar für Lefer aller

Stände, (Organ des Deutſchen Humboldt-
Vereins) z von Dr. Otto Ule und
Dr. Karl Müller von Halle.

Während die erſte Hälfte jeder Nummer
längere Originalaufſätze enthält wird die
zweite Hälfte von Mittheilungen über das
Neueſte aus dem Gebiet der Natur-
wiſſenſchaften gefüllt. Reichlich beigegebene,
ut ausgeführte Jlluſtrationen egleitenen Text jeder Nummer.

Abonnements nehmen alle Buchhaudlgn. an.

Abonnements Preis
vierteljährlich nur 1 Thlr. oder 3 Rink.

Halle, G. Schwetſchke'ſcher Verlag,

Markt Nr. 11 für einen Beam-
ten c. eine hübſche Wohnung zum
1. October zu vermiethen. Preis
65 .77.

Zum ſofortigen Antritt wird ein
Mädchen vom Lande für die Küche
geſucht von H. Lippold auf der
Cichoriendarre.

Meinen werthen Kunden zur An
zeige, daß der Platzmeiſter Herr
C. John ſeit dem 1. d. Mts.
aus meinen Dienſten ausgeſchieden
iſt und bitte Beſtellungen für die
Firma an denſelben nicht mehr zu
machen

Trotha bei Halle a'S.,
W. Lohmannu,
Holzhandlung.

Thüringer Gebirgsben,
loſe, in jedem Quantum, nach Bahn-
ſtationen lowryweiſe empfiehlt die
Heu- Handlung von
Fr. Kraneis in Halle a/S.

ZTZwickaner Würfel-
Kohlen zur Locomobilfeuerung
empfiehlt

August HMann,
Mühlgraben 1.

2DDD

Elegante Reit- und Wagen-
pferde, ſowie Arbeitspferde
ſtehen immer in großer Auswahl
zum Verkauf bei

Torgau. Paurfürst.
Leimdünger (Leimkäſe) ver
kauft die Leimfabrik von O. E.
Hallich in Berlin, Fiſcher-
ſtraße 39.

per Waggon jedes Berliner Bahn-
hofs looſe verladen à 11

Ein braun u. gelb gefleckter Bern-
hard.-Hund iſt zugelaufen u.
abzuholen Neunhäuſer im Putz
geſchäft. [H. 51,386 b.

Ein kl. ſchwarzer Hund mit ab-
geſchnitt. Ohren Bruſt u. Pfote
braun, iſt am 9. d. M. entlaufen.
Dem Wiederbringer Belohnung bei

F. Könnicke in Brachſtedt.
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